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Judengeſchenk für Lippe-Bieſterfeld
Emigranken ergaunern das Hochzeitsgeſchenk für den deutſchen Prinzen

Drahtibericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 2. Januar. Jüdiſche
Emigranten, die in Holland eine Zuflucht
gefunden haben, nachdem ihnen der Boden in
Deutſchland zu heiß wurde, und die in ihrer
neuen Heimat bereits wieder durch zahlreiche

Skandale von ſich reden machen, ſo z. B. da
durch, daß ſie durch ſchmutzige Gaunereien
mittels jüdiſcher Schwindelbanken die nieder
ländiſchen Sparer um ihr Geld brachten, haben
ſich etwas neues ausgedacht. Dieſe von dem
anſtändigen Teil der holländiſchen Bevölkerung
auf das ſchärfſte abgelehnten Emigranten haben
in Amſterdam einen Ausſchuß gebildet, der

„im Namen der jüdiſchen Flüchtlinge, denen
Holland ſeine Gaſtfreundſchaft gewährt“ eine
Sammlung unter den „Leidensgefährten“
veranſtalten ſollen, um den Prinzen Bern
hardt zur Lippe-Bieſterfeld und ſeiner zu
künftigen Gemahlin ein Hoch zeits
g'eſchenk überreichen zu können.

An der Spitze dieſes ſeltſamen Ausſchuſſes
ſtehen die Juden Herzberg und
Königsberger. Auf das Ergebnis dieſer
Sammlung der jüdiſchen Gauner und Emi
granten kann man geſpannt ſein. Vor allem
werden die Juden verſuchen, dieſe Spende“
durch neue Betrügereien zuſammen

zubringen, ſo daß ſie ſchließlich doch wieder
von betrogenen Sparern getragen werden
wird. Auf jeden Fall handelt es ſich um
beſſeres Diebesgut und wir werden ab
warten, wie dieſes „hochherzige“ Geſchenk aus
fallen wird.

Jm übrigen wird niemand in Deutſchland
den Prinzen um dieſes Judengeſchenk
beneiden, wie auch viele Holländer erheb
lich die Naſe hierzu rümpfen werden. Es bleibt
abzuwarten, wie ſich der deutſchblütige Prinz
bei dieſer neueſten Provokation, die ja nicht
nur ihn perſönlich, ſondern auch weite Kreiſe
betrogener hol ländiſcher Sparer angeht,
verhalten wird.

Dank des Führers an ſeine Parkeigenoſſen
Neufohsoufruf Acloſt Hitſers on die NSDAP. Zogleich Dank an aſſe deufschen Volksgenossen

Berlin, 2. Januar. Der Führer hat zum
Neuen Jahre folgenden Aufruf an die NSDAP.
gerichtet:

Nationalſozialiſten Nationalſozialiſtinnen!
Parteigenoſſen!

„Gebt mir vier Jahre Zeit“. So lautete
die Bitte, die ich am Tage der Machtüber-
nahme 1933 an das Deutſche Volk richtete.

Das vierte Jahr iſt nun beendet.
Noch niemals aber konnte in der Geſchichte

ein Regime mit ſtolzerer Genugtuung auf die
Erfüllung ſeines Programms zurückblicken als
die Nationalſozialiſtiſche Partei an der Wende
dieſes Jahres auf das ihre.

Ungeheures, ja kaum Faßbares iſt in dieſen
vier Jahren geleiſtet worden. Auf allen Ge
bieten unſeres nationalen Lebens, innen,
außen, kultur und wirtſchaftspolitiſch erlebten
wir den Sturm der größten Revolution unſerer
deutſchen Geſchichte. Ein tiefgedemütigtes,
politiſch und moraliſch geſchlagenes, wirtſchaft
lich ruiniertes Volk hat ſich wieder erhoben!
Was bedeutet dieſer gewaltigen geſchichtlichen
Tatſache gegenüber das ſtupide Beiſeiteſtehen
oder gar Kritiſteren der einzelnen wenigen
Unbelehrbaren in unſerem Volk? Jhre Namen,
ja die Erinnerung an ſie werden vergehen,
aber die Tatſache der deutſchen Wiederauf
erſtehung wird als ein Wunder eingehen in
die Geſchichte.

Dieſes Wunder iſt das Werk der National-
ſozialiſtiſchen Partei!

Jhr gebührt das Verdienſt, dieſe große Zeit
wende der Nation vorbereitet, herbeigeführt
und vollendet zu haben.

Was ſie in 14jährigem phantaſtiſchem
Kampfe um die Macht ankündigte, wurde in
vier Jabrer in einem wahrhaft ſeltenen ge
ſchichtlichein Auswaß durchgeführt. Der Auf
bau ureres neuer Heeres aber wird dem
national'ozialiſtiſchen Reiche der Deutſchen die
Kraft zur Behauptung in einer Welt geben,
die mehr denn je bedroht iſt von den Schatten
einer ſchweren internationalen Gefahr.

Dieſes vierte Jahr kann nicht abſchließen,
ohne daß ich mich der unendlichen Treue, aber
auch der unendlichen Opfer erinnere, die die

Millionen unſerer Parteigenoſſen mir und
damit Deutſchland gebracht haben.

Den gewaltigſten Ausdruck fand dieſe natio
nalſozialiſtiſche Erziehungsarbeit unſeres Volkes
in der Märzwahl 1936. Wann hat ſich jemals
in unſerer Geſchichte die Nation zu einem ſo
einheitlichen Willensausdruck erhoben, wie in
unſerer heutigen Zeit.

Dies iſt das Verdienſt der nationalſoziali
ſtiſchen Erziehung und Führung unſeres Volkes.
Und dies iſt damit in erſter Linie Euer Ver

dienſt, meine
genoſſinnen!

Jndem ich dieſes feſtſtelle, weiß ich aber
auch, daß wir den Aufgaben der Zukunft nicht
ſchwächer, ſondern nur noch ſtärker gegenüber
treten werden. Deutſchland wird immer mehr
ein Bollwerk ſein der europäiſchen Kultur und
Ziviliſation gegenüber dem bolſchewiſtiſchen
Menſchheitsfeind. Deutſchland wird damit aber
gerade dadurch auch ſein ein ſicherer Garant
eines ſtarken europäiſchen Friedens!

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Parteigenoſſen und Partei

Das genügt uns micht!

Hollands Aubenminister spricht, sein Becdauern aus

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 2. Januar. Wie wir er
fahren, hat der holländiſche Außen-
miniſter jetzt auf die deutſchen Vorſtellungen
hin ſein Be dauern über die erſten Zwiſchen
fälle, die ſich in Holland anläßlich der Vor
bereitungen zur Hochzeit der Thronfolgerin
ereigneten, ausgeſprochen.

Kß. Damit iſt jedoch der Zwiſchenfall
keineswegs erledigt; denn das Be
dauern bezieht ſich lediglich auf die allge
meinen tollen Fälle, in denen unſere Natio
nalflagge heruntergeriſſen und beſudelt wurde,
wobei man Reichsdeutſche nicht nur beſchimpfte,
ſondern ſogar bedrohte. Hinzu kommt auch
noch das provokatoriſche Spielen des Liedes
„Lippe-Detmold, eine wunderſchöne
Stadt bum bum* an Stelle unſerer
Nationalhymne.

Völlig un berückſichtigt blieb bisher
der unerhörte Zwiſchenfall anläßlich des F u ß
ballſpiels einer lippiſchen Mannſchaft im
Hagag. Es darf erwartet werden, daß ſich
hierzu die holländiſche Regierung noch ein
deutig zu äußern haben wird!

Dann aber ver miſſen wir noch eine Er
örterung darüber, wie Holland in Zukunft

eine Wiederholung dieſer Ausſchreitungen ver
hindern will; denn es iſt klar, daß eine Ent
ſchuldigung und ein Bedauern allein nicht aus
reicht, um die Atmoſphäre wieder zu
reinigen, ſolange man die Hetze der
Emigranten und ſonſtigen Greuelfabri
kanten nicht unterbindet.

Vom Prinzen Bernhard zur Lippe
Bieſterfeld muß außerdem erwartet werden,
daß er öffentlich für ſein deutſches Vaterland
eintritt, weil nur dadurch eine weitere Ver
höhnung unſerer Symbole und Hymnen ver
hindert werden kann. Er iſt dies auch ſchon
dem holländiſchen Königshaus ſelbſt ſchuldig.
Wir verlangen von ihm, daß er jene
nationale Würde zur Schau trägt, die
von jedem anſtändigen Deutſchen eine Selbſt
verſtändlichkeit iſt. Dieſe Haltung iſt um ſo
notwendiger, als ſeine holländiſche Staats
bürgerſchaft noch viel zu jungen Datums
iſt, um ſie oſtentativ hervorzukehren, ganz ab
geſehen davon, daß es immer würdelos ſein
würde, wenn man ſich im neuen Wahlvater
land auf Koſten ſeines Geburtslandes, mit dem
man blutlich unzertrennlich bleibt, lieb Kind
machen will.

Der neue Floktenchef
ſetzt ſeine Flagge

Kiel, 2. Januar. Der neue Flottenchef,
der wie von uns bereits berichtet an
Stelle des mit dem 31. Dezember 1936 aus
dem aktiven Wehrdienſt ausgeſchiedenen Ad
mirals Foerſter ſeinen Dienſt am 1. Januar
antrat, iſt zun Vizeadmiral befördert
worden.

Die Dienſtübernahme des neuen Flottenchefs, Vizeadmiral Carls, vollzog ſich am
Neujahrstage am Hauptſitz der deutſchen Flotte
mit einem kurzen militäriſchen Akt. Punkt
11.30 Uhr ertönte vom Kreuzer „Köln“, der
für das in Spanien weilende Panzerſchiff
„Graf Spee“ beauftragt iſt, die Flagge des
Flottenchefs zu ſetzen, das Kommando: „Heißt
Flagge!“ Auf der Schanz der Kreuzer „Köln“
und Nürnberg“ hat je eine Ehrenabordnung
der Flotte Aufſtellung genommen, als Vize
admiral Carls auf dem Flottentender „Hela“
erſcheint, um die ihm bereiteten militäriſchen
Ehrenbezeugungen entgegenzunehmen. Dann
feuerte Kreuzer Nürnberg“ einen Salut
von 15 Schuß, den Kreuzer „Köln“ erwidert

2000 Kinder
bei Göring zu Gaſt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 2. Januar. Miniſterpräſident
Generaloberſt Hermann Göring und Frau
hatten am Silveſternachmittag etwa 2000 be
dürftige Berliner Kinder als ihre Gäſte in
die Staatsoper eingeladen.

Geſpielt wurde Der geſtiefelte Kater“.
Mit großer Begeiſterung folgten die Kinder
dem Spiel und als Miniſterpräſident General
oberſt Göring ſie fragte, ob ſie gern ge
kommen wären, antwortete ihm ein viel
hundertſtimmiges Ja!

Eine beſondere Ueberraſchung wurde den
Jungen und Mädels noch beim Verlaſſen der
Staatsoper zuteil, als Weihnachtsmänner
ihnen kleine Pakete mit Süßigkeiten
am Ausgang überreichten. Mit einem „Danke
ſchön, lieber Onkel Göring“ verabſchiedeten
ſich die Kinder vom Miniſterpräſidenten, der
den Kindern am Jahresende eine feierliche
Stunde geſchenkt hatte, die wieder ſo recht vom
national ſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsgeiſt ge
tragen war.

Beileid des Führers
zum Tode von Erzherzog Friedrich

Berlin, 2. Januar. Der Führer und
Reichskanzler hat anläßlich des Ablebens
des hen T Friedrichs Budapeſt,
das nachſtehende Telegramm an den Sohn des
Verſtorbenen, Erzherzog Albrecht, gerichtet:

„Eurer kaiſerlichen Hoheit ſpreche ich an
lählich des Heimganges Jhres verewigten
Vaters meine und des deutſchen Volkes auf
richtige Teilnahme aus. Seine Ver
dienſte als preußiſcher Generalfeldmarſchall und
bei der Führung deutſcher Truppen im Welt
i werden in Deutſchland unvergeſſen

eiben.“

Rudolf Heß dankt
München, 2. Jayuar. Der Stellvertreter

des Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß,
bittet alle diejenigen, die zum Weihnachtsfeſt
und zum Jahreswechſel ſeiner gedachten, auf
dieſem Wege ſeinen Dank entgegenzünehmen.

Tſchanghſueliang abgeurkeilt
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Nanking, 2. Januar. Marſchall Tſchangh
ſueliang wurde vom Kriegsgericht zu zehn
Jahren Gefängnis und 5 Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte wegen Anſtiftung des
Aufſtandes in Sianfu verurteilt.

Das Kriegsgericht ſtellte eine Begnadigung
durch die Regierung in Ausſicht, da Tſchangh
ſueliang n TſchiangKaiſchek freiwillig
aus ſeiner Ge
kehren ließ.

angenſchaft nach Nanking zurück



Adolf Hitler an die Parke
(Fortſetzung von Seite 1.)

Wenn die Vorſehung dieſes große Werk der
nationalen Wiederaufrichtung unſeres Volkes
gelingen ließ, dann danke ich am Ende des
vierten Jahres all denen, die mir durch ihre
opferbereite und gehorſame Treue die Voraus-
ſetzungen für den Erfolg meiner Arbeit ge
geben haben. Jch danke all den Hundert
tauſenden meiner politiſchen Mitarbeiter in
der Partei und in ihren gewaltigen eigenen
und angeſchloſſenen Organiſationen. Jch danke
den Führern und Kämpfern in meiner SA.,
in der SS., im Arbeitsdienſt, in der Hitler
Jugend. Jch danke den Führern und Führe-
rinnen der Arbeitsfront, der Frauenſchaft und
des BDM. und all der zahlreichen ſonſtigen
Verbände. Jch danke den Männern unſerer
Propaganda und unſerer Preſſe! Jch danke
aber wieder vor allem den unzähligen namen
loſen Volksgenoſſen, die als Nationalſozialiſten
die Träger des Willens der heutigen Führung
im Volke ſelbſt ſind!

Jch will aber auch in dieſem Dank mit ein
ſchließen all die unzähligen deutſchen Volks
genoſſen in führenden und nichtführenden
Stellen, die als Nichtparteigenoſſen dennoch in
treueſter Pflichterfüllung und bedingungsloſer

Hingabe dem deutſchen Staat und der deutſchen
Nation dienten und ſo mithalfen, den Verfall
der Vergangenheit zu überwinden und den Auf
bau der Gegenwart zu fördern.

Das Jahr 1937 findet uns Nationalſozia
liſten entſchloſſen, den neuen gewaltigen Kampf
für die Selbſtbehauptung der Nation auf wirt-
ſchaftlichem Gebiete aufzunehmen. Das politiſch
aus den Feſſeln des Verſailler Vertrages erlöſte
Volk wird in den kommenden vier Jahren auch
die wirtſchaftlichen Feſſeln löſen. Ueber dem
Geſpött und Gerede der anderen wird wieder
ſtehen die nationalſozialiſtiſche Tat!

Das Bekenntnis zu ihr ſei das feierliche
Gelöbnis an dieſer Jahreswende. Wenn manche
kleine Journaliſten vier Jahre lang glaubten,
den Erfolg der nationalſozialiſtiſchen Arbeit
einfach weglügen zu können, ſo haben ſie ihre
unzweideutige Widerlegung durch die Wirk-

lichkeit erfahren. Wenn ſie heute mit denſelben
Phraſen den Erfolg der kommenden vier Jahre
anzuzweifeln verſuchen, ſo werden wir dem
Verſuch dieſer Jrreführung der öffentlichen
Meinung die gleiche nationalſozialiſtiſche Be
lehrung zuteil werden laſſen: Am Ende der
vor uns liegenden vier Jahre wird ſich er
weiſen, daß die Reſultate eines entſchloſſenen
Willens und unentwegter fleißiger Arbeit ſtets
größere ſind als die Ergebniſſe des Wirkens
ewig nur ſchwätzender Kritikaſter!

Jndem wir am Beginn des Neuen Jahres
noch einmal rückblickend die gewaltigen Lei
ſtungen des Alten an unſerem Auge vorbei
ziehen laſſen, faſſen wir den Entſchluß, in noch
größerer Liebe zu unſerem Volk keine Arbeit,
kein Opfer und keine Mühſal zu ſcheuen, um
ſeinen irdiſchen Lebensweg zu ſichern vor jeder
Not und Gefahr. Dann wird uns aber auch
in der kommenden Zeit ſo wie in den ver
gangenen Jahren der Segen des Allmächtigen
nicht verlaſſen, den wir in Dankbarkeit und
Demut herabflehen auf unſer deutſches Volk
und unſer eigenes redliches Sorgen, Tun und
Schaffen.

Es lebe die nationalſozialiſtiſche Bewegung!

Es lebe unſer einiges Deutſches Volk und
Reich!

der Führer an ſeine Soldaten
Neujahrscaufrufe an Heer, Kriegsmarine on loftwaffe

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht richtete
an die Wehrmacht folgenden Aufruf:

„Soldaten!
Ein bedeutungsvolles Jahr deutſcher Wehr

eſchichte r geendet. Seit dem 7. März 1936
tehen unſere Regimenter wieder am Rhein.
Die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit

Berlin, 2. Januar. Der a und

aber feſtigt das Gefüge der Wehrmacht und
tärkt dadurch die Sicherheit des Reiches. Jch
anke Euch für Eure treue Pflichterfüllung.

Gehorcht auch im neuen Jahr der ewigen
Loſung: Alles für Deutſchland!“

Der Reichskriegsminiſter und Ober
befehlshaber der Wehrmacht, von Blom
berg, erließ folgenden Aufruf:

„An die Wehrmacht!

Jn einmütiger Anſpannung aller Kräfte
wurde im vergangenen Jahr der Aufbau der
Wehrmacht zu Lande, zu Waſſer und in der
Luft fortgeſetzt. Höchſter Anſporn war uns
dabei die Anerkennung des Führers und das
Vertrauen des Volkes.

Auch im neuen Jahre wollen wir den
alten Soldatentugenden getreu
für unſer Deutſchland arbeiten.“

Der Oberbefehlshaber des
Heeres, von Fritſch, erließ folgenden
Aufruf:

„An das Heer!
Führung und Truppe können mit Stolz auf

das vergangene Jahr zurückhlicken. Entſchloſſe
ner und zielhewußter Ausbau des Heeres kenn
zeichnen ihre erfolgreiche Arbeit. Jch bin ge
wiß, daß auch im neuen Jahr das Heer ſeine
Pflicht in Manneszucht und Treue er
füllen wird.

Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine, Raeder, erließ folgenden Aufruf:

„An die Kriegsmarinel!
Raſtlos iſt im vergangenen Jahr, das uns

den 20. Gedenktag der Skagerrakſchlacht brachte
am Wiederaufbau der Kriegsmarine gearbeitet
worden. Stolz erfüllt uns alle ob des Erfolges
unſerer Arbeit. Unſer Streben ſei. im neuen
Jahr mit gleicher Hingabe und Ent ſchloſſenheit
die uns vom Führer geſtellten Aufgaben zu
erfüllen.“

Der Oberbefehlshaber der Luft-
waffe, Generaloberſt Göring, erließfolgenden Aufruf:

„An die Luftwaffe. Kameraden!
Jch danke Euch für Eure treue. fleißige und

erfolgreiche Arbeit im Jahre 1936. Gemein-
ſam wollen wir auch im neuen Jahre weiter
arbeiten für unſeren geliebten Führer, für
Ehre und Sicherheit unſeres deutſchen Polkes.“

9A. appellierk an den Opferwillen
Zor Sommlong för das VHWV. cm 2. und 3. Jonvor

Berlin, 2. Januar. Die Oberſte SA.
Führung wendet ſich mit folgendem Appell an
alle Volksgenoſſen, in dem es u. a. heißt:

Weihnachten, Silveſter und Neujahr ſind
kaum vorüber, und ſchon befindet ſich das
deutſche Volk wieder mitten in der Arbeit des
Alltags, im Kampf um das Leben der Nation.
Und das iſt gut ſo. Ein Volk, das nicht täglich
im Kampf um und für ſein Leben ſteht, wird
ſchwach und weich. Hart. ſtahlhart muß das
deutſche Volk ſein und bleiben. Nur dann wird
der Gedanke an die Ewigkeitsbeſtimmung auch
Tat werden können.

Gerade weil die Männer der Sturm-
abteilungen mit ihren Kameraden von
der SS. und vom NSKK. am erſten Sonn
tag im neuen Jahr wieder zum Opfer
aufrufen, für die Gemeinſchaft des deutſchen
Volks, für das Winterhilfswerk. wollen wir
uns dieſer Tatſache beſonders erinnern.

reiwillig und uneigennützig, heute wie
früher materielle und ideelle Opfer bringend,
verſteht der SA.-Mann ſeinen Dienſt. Ohne
Anſpruch auf klingenden Lohn beſtreitet er die
Koſten ſeiner Uniform, ſeiner Ausrüſtung und
Ausbildung aus eigenen oft kärglichen Mitteln
Und wenn dieſe Männer am Sonntag zum
Sammeln antreten und ihren Appell zum
Opfer an das deutſche Volk richten, dann ſollte
dieſes Vorbild Anſporn ſein.

Gewiß der Zeitpunkt zum Sammeln iſt
nicht günſtig. Die Feiertage ſind gerade vor
über. Feiertage aber, die das deutſche Volk in
einem bisher nie gekannten Maße der Einheit,
der Zuſammengehörigkeit und im Bewußtſein
verleben konnte, daß nicht nur der Friede im

Jnnern gewährleiſtet iſt, ſondern daß der
Führer auch den Frieden nach außen hin ge
ſichert hat. Dieſe Feiertage verpflichten zum
verſtärkten Bekenntnis zur Volksgemeinſchaft,
ſie müſſen Jmpuls ſein zu neuer Tat und neuem
Opfer.

Und ſo wird auch der erſte Sammel
tag im Jahre 1937 für das große ſozialiſtiſche
Werk der gegenſeitigen Hilfe eines ganzen
Volkes zu einem Erfolg werden, der dem
Opferwillen des deutſchen Volkes für 1937 als
Richtſchnur dienen kann.

„Emden“ in Singapore
Erſter deutſcher Kriegsſchiffbeſuch ſeit 1914

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Singapore, 2. Januar. Der Kreuzer
„Emden“, der ſich zur Zeit auf großer Fahrt

befindet, und am 20. April in Wilhelmshaven
zurückerwartet wird, lief als erſtes deutſches
Kriegsſchiff ſeit 1914 Singapore zu einem
kurzen Beſuch an.

Dem deutſchen Kreuzer wurde ein überaus
herzlicher Empfang zuteil. Bei einem Empfang
im RoyalSingaporeYachtklub konzertierte die
Schiffskapelle. Der Kommandant des Kreuzers
veranſtaltete für die Mitglieder der deutſchen
Kolonie und für die andere europäiſche Be
völkerung Singapores ein Bordfeſt.

Der engliſche König Georg VI. hat an
die Völker des britiſchen Jmperiums eine
Neujahrsbotſchaft erlaſſen.
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Deulſche Gegenmaßnahme

Deutſche Seeſtreitkräfte brachten
rotes Piratenſchiff vorläufig auf

Berlin, 2. Januar. Nachdem die roten
Machthaber in Bilbao es abgelehnt haben,
den bei Freigabe des deutſchen Dampfers
„Palos“ zurückgehaltenen Teil der Ladung
und den ebenfalls zurückgehaltenen Paſſagier
an den deutſchen Kreuzer „Königs
berg“ auszulieſern, ſah ſich, wie angekündigt,
die deutſche Regierung gezwungen, ihrer
Forderung durch Gegenmaßnahmen
Nachdruck zu verleihen. Jn Verfſolg dieſer
Aktion zur Verteidigung deutſchen Hoheits
rechtes Fesen den Akt von Piraterie iſt heute
ein roter ſpaniſcher Dampfer vondeutſchen Seeſtreitkräften in den Gewäſſern
um Spanien vorläufig aufgebrächt
worden.

Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt, daß der
Dampfer „Palos“ ſeinerzeit weit außer
halb der Hoheitsgewäſſer der ſpaniſchen
Küſte, und zwar 23 Seemeilen nordöſtlich von
Kap Machichaco aufgebracht wurde. Der
Kapitän der „Palos“ hat ſich deshalb auch
geweigert, ein Protokoll zu unterſchreiben, wo
nach die „Palos“ fünf Seemeilen von der
Küſte aufgebracht ſein ſollte. Dieſer angebliche
Aufbringungsort liegt im übrigen ebenfalls
außerhalb der DreiSeemeilenGrenze und
damit außerhalb des Hoheitsgebietes.

„Jmmer die Gleichen“
Neujahrsaufruf an SS. und Polizei

Berlin, 2. Januar. Der Reichsführer
SS.,, Himmler, hat an die Schutzſtaffel
folgenden Neujahrsaufruf erlaſſen:

„An alle SS.-Männer!
Jn dieſem Neujahrsbefehl wiederhole ich

das, was ich ſchon des öfteren zu Euch SS.
Männern geſprochen habe.

Jch wünſche uns, wir mögen auch im Jahre
1937 die guten Tage ebenſo anſtändig be
ſtehen wie die ſchlechten.

Jch wünſche uns, daß wir für den Führer
und für Deutſchland ſein mögen: Jmmer die
Gleichen.“

a

Weiter hat der Reichsführer SS. und Chef
der deutſchen Polizei nachſtehenden Neujahrs
aufruf an die Polizei erlaſſen:

„An die deutſche Polizei!
Das Jahr 1937 wird das erſte Jahr der

Reichspolizei Adolf Hitlers ſein. Es
wird und ſoll ein Jahr eifrigſter Arbeit an
uns ſelbſt werden. Eine der größten Aufgaben,
deren Löſung dieſes Jahr verlangt, iſt das
Herabdrücken der ungeheuren Verluſte wert
voller deutſcher Menſchen durch die mannig
faltige Art von Unglücksfällen ins
beſondere bei Straßenunglücken.

Das Ziel der deutſchen Polizei iſt, zuſammen
mit der Schutzſtaffel ebenſoſehr der Garant
der Sicherheit des Deutſchen Reiches im
Jnnern zu ſein wie der Freund jedes einzelnen
deutſchen Volksgenoſſen.

Jn dieſem Sinne wünſche ich allen Ange
hörigen der deutſchen Polizei ein gutes Jahr
1937. Jch wünſche uns allen, daß wir vorbild
lich ſein mögen in der Erfüllung unſerer
Pflicht.“

Konkrollplan für Spanien
London, 2. Januar. Lord Plymouth,

der Vorſitzende des Nichteinmiſchungsaus-
ſchuſſes, übermittelte am Freitag auftrags
gemäß dem engliſchen Außenminiſter Eden
den Plan für die Einführung einer Waffen
einfuhrkontrolle zu Lande und zur See für
Spanien Er richtete dabei an Miniſter Eden
die Bitte, dieſen Vorſchlag beiden Parteien
in Spanien zu unterbreiten.
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Der deutſche Rundfunk

im Jahre 1936
Und ein Ausblick auf das neue Jahr

Jm Dezember 1935 gab Reichsminiſter Dr.
Goebbels in Saarbrücken eine Reihe Programm
richtlinien bekannt, die im folgenden Jahre
für den Aufbau der Rundfunkſendungen und
für Geſtaltungsfragen maßgebend geworden
ſind. Dieſe Generallinie wurde im Auguſt 1936
anläßlich der Eröffnung der 13. Großen Deut
ſchen Rundfunk Ausſtellung durch ſechs Theſen
ergänzt, die der Reichsminiſter in der Eröff
nungsanſprache aufſtellte. Die damit ange-
zeigte Entwicklungsrichtung hat am Ende des
Jahres 1936 ihren deutlich erkennbaren
Niederſchlag in dem Winterprogramm 1936/37

efunden, das auf einer JntendantentagungEnde Oktober in München bekannt gegeben
wurde und heute bereits in einem ſehr hübſch
ausgeſtatteten Buch „Freude und Ge
meinſchaft“ (herausgegeben von der Reichs
Rundfunk G. m. b. H.) vorliegt. Jn dieſe
Programmlinie münden auch eine Anzahl von
Einzelaktionen, die im Jahre 1936 durchgeführt
wurden; wir erinnern an die Volksſenderaktion,
die gegenüber der gleichen Aktion im Vorjahre
eine entſcheidende Aenderung durch regeren
Einſatz von Künſtlern und engere Bindun
mit der NS. Gemeinſchaft „Kraft durs
Freude“ erhielt, womit die Zuſammenarbeit
zwiſchen Rundfunk und Deutſcher Arbeitsfront,
die ja das Kennzeichen für das diesjährige
Winterprogramm iſt, ihren erſten entſcheiden
den Ausdruck fand. Man wird alſo feſtſtellen
können, daß 1936 der Begriff des „Volksfunks“,
der bereits im Jahre 1933 geprägt wurde, eine
Erfüllung gefunden hat, die gänz zweifellos
im europäiſchen Rundfunk einmalig iſt.

Wir brauchen nicht feſtzuſtellen, ſondern nur
in die Erinnerung zurückzurufen, daß das
Rundfunkjahr 1936 in erſter Linie unter dem
Gedanken der Olympiſchen Spiele
ſtand. Wie niemals zuvor war dem Welt-
rundfunk und als Ausſendeland Deutſchland
eine Aufgabe geſtellt worden, die einen Groß

einſatz aller Kräfte erforderte. Der deutſche
Rundfunk hatte Vorarbeiten geleiſtet, die bis
in die erſten Monate des Jahres 1935 zurück
gehen. Er hat in Garmiſch-Partenkirchen,
Berlin, Kiel und zahlreichen anderen Stellen
in gemeinſamer Arbeit mit der Deutſchen
Reichspoſt Anlagen geſchaffen, die in dieſem
Ausmaße noch niemals zur Uebertragung von
Ereigniſſen eingerichtet worden ſind. Es wur
den nicht nur an die Organiſatoren an leiten
den Stellen ſondern an jeden einzelnen an
den „unbekannten Rundfunkmann“ An-
forderungen geſtellt, die wohl richtig nur der
beurteilen kann, der einen tieferen Einblick in
den Geſamtorganismus gewinnen konnte.

Vermerken wir weiter eine Reihe „Groß-
kampftage“, die der deutſche Rundfunk ebenſo
glänzend überſtanden hat. Die größten An
forderungen ſtellte wohl der Monat März. Am
7. März wurde die deutſche Wehrhoheit
wieder hergeſtellt, die Truppen zogen ins
Rheinland ein; von dieſem Ereignis ab, dem
der Rundfunk durch ſeine Sendungen beſon-
deren Ausdruck gab, befand ſich der ganze
Sendeapparat im Bereitſchaftsdienſt für die
Wahl die am 22. März ſtattfand. Groß
kundgebung auf Großkundgebung wurde über-
tragen, Flugzeuge wurden eingeſetzt, es gab
keinen Ort in Deutſchland, der nicht unmittel-
baren Anteil an dieſen Ereigniſſen nehmen
konnte. Auch der 1. Mai, der Reichs
parteitag, das Erntedankfeſt am
Bückeberg, das Bauerntreffen in Goslar, der
9. November und andere nationale Feiertage
fanden funkiſchen Ausdruck und funkiſche Ge
ſtaltung. Erinnern wir uns in dieſem Zu
ſammenhange auch an die Fahrt des
„Hindenburg“ nach New VYork, von der
uns eine Reihe von Hörberichten vermittelt
wurden.

Wie niemals zuvor wurde auch der Rund
funk im vergangenen Jahr in den Dienſt des
Winterhilfswerkes geſtekkt. Gemeinſam mit
der Reichsrundfunkkammer war ein Einſatz
plan ausgearbeitet worden, der zweifellos
ſeinen höchſten Ausdruck in den Wunſch
konzerten des Deutſchlandſenders fand, die
ein außerordentlicher Erfolg wurden.

Aus dem Jahre 1935 hat der deutſche Rund
funk noch eine ganze Anzahl von Reihen
ſendungen wie die Meiſterkonzerte, den
Mozartzyklus, Deutſches Volk auf deutſcher
Erde“ u. a. übernommen, die durch die neuen
Zyklen ſie wurden in München verkündet

für das kommende Winterprogramm abge
löſt werden.

Jm Jahre 1936 wurde der Reichsſender
Saarbrücken auf 17 KW verſtärkt, gleichzeitig
wurde ihm der von Kaiſerslautern, der bis
her zur Gruppe Frankfurt gehörte, zugeteilt.
Neu wurden dem deutſchen Sendernetz die
Sender Gleiwitz, Görlitz (Reichenbach) und
Bayreuth eingefügt. Anläßlich der Olympi-
ſchen Spiele wurde der deutſche Kurzwellen
ſender, um allen erhöhten Anforderungen ge
recht zu werden, erheblich ausgebaut. Die
Hörerzahl ſtieg von rund 7 Millionen am
1. Januar 1936 auf rund 8 Millionen am
31. Dezember 1936!

Noch einige Worte über den Fernſeh
betrieb, der am 15. Januar 1936 mit einem
regelmäßigen täglichen Programmbetrieb auf
dem Paul-Nipkow-Sender erneut eröffnet
wurde. Jm Berichtsjahr wurde die Zahl der
öffentlichen Fernſehſtuben auf rund 25 erhöht,
der Programmbetrieb wurde ausgebaut, be
ſonders zum Reichsparteitag und anläßlich der
Olympiſchen Sommerſpiele; während dieſer
Ereigniſſe fanden Sonderdienſte ſtatt. Der
geſamte Programmdienſt iſt erweitert und
aktualiſiert worden, ſowohl hinſichtlich der
Film- als auch der direkten Uebertragungen.
Die Reichspoſt iſt zur Zeit damit beſchäftigt,
einen neuen Fernſehſfender auf dem Brocken zu
errichten, dem eine weitere Station auf dem
Feldberg im Taunus folgen wird.

An internationalen Rundfunkarbeiten nahm
Deutſchland während der Tagungen des Welt
rundfunkvereins in Paris und Lauſanne ſowie
an der Jnterkontinentalen Konferenz, die zum
erſten Male im Februar dieſes Jahres in
Paris ſtattfand, teil. Jn unſere Hände wurde
auch diesmal die organiſatoriſche und tech
niſche Durchführung der zweiten großen Welt
Ring Sendung „Ein glückliches Neujahr der

ganzen Welt“ gelegt, die am 3. Januar 1937
ſtattfindet.

Jm neuen Jahre ſcheinen einige große
Baupläne am Horizonte zu ſtehen, die der
Entwicklung des Rundfunks dienen ſollen. Der
Kurzwellenſender in Berlin braucht neue
Räume, desgleichen der Reichsſender Stuttgart;
dieſe Planungen ſind wohl am weiteſten ge
diehen. Und man kann erwarten, daß dann
Leipzig und Köln nachfolgen werden, wo
mit alle Reichsſender funkeigene Häuſer haben
würden. Der Volksſendergedanke wird ſicher
in einer neuen Form erſcheinen, vielleicht auch
der Gedanke der Preisausſchreiben. Es ſteht
feſt. daß die Zuſammenſtellung großer Richt
linien für die Winterprogramme auch im
kommenden Jahr analog der Bekanntgabe
in dieſem Jahre fortgeführt wird. Wie ſich
der Volksfunkgedanke zuerſt im Volksſender
Ausdruck verſchaffte und dann ſeinen Nieder
ſchlag in der Arbeitsgemeinſchaft mit der
Deutſchen Arbeitsfront fand, ſo wird der Er
folg der Olympia-Sendungen ſeinen Ausdruck
in einer ſtärkeren Hervorkehrung der ſport-
lichen Sendungen finden. dieſe Prognoſe kann
man für das kommende Jahr ſtellen. Für den
internationalen Programmaustauſch werden
auch weiterhin die Beſuche der Hitler
Jugend bei ausländiſchen Sendegeſellſchaften
werben können, die in dieſem Jahre begonnen
wurden. Wie für das Jahr 1936, ſo ſteht auch
für das kommende Jahr das Formproblem im
Vordergrund der Rundfunkarbeit; di Linie
und die kulturelle, politiſche und geiſtige Jn
haltsgebung iſt eindringlich aufgezeigt wor
den: das Wort haben die Geſtalter.

Dr. Kurt Wagenführ.

Die Stadt Brieg beabſichtigt, im nächſten
Sommer im Schloßhof des alten Piaſten
ſchloſſes ein Feſtſpiel aufzuführen, das Bilder
aus der Geſchichte der Stadt und des Piaſten
ſchloſſes Brieg bringen ſoll. Sie erläßt ein
Preisausſchreiben, an dem ſich alle
deutſchen Schriftſteller, die Mitglied der
Reichsſchrifttumskammer ſind, beteiligen können.
Es ſind für die beſten Arbeiten zwei Preiſe
in Höhe von 700 RM. und 300 RM. ausgeſetzt.



Kur einer Macht verpflichket
Miniſterialrat Alfred-Jngemar Berndt,
Stellvertretender Preſſechef der Reichs

regierung zum Jahreswechſel
d. Berlin, 2. Januar. Das Jahr 1936 hat

uns wiederum gezeigt, in welchem Maße die
Preſſe anderer Länder Spielball parteilicher,
egoiſtiſcher, ſpekulativer und gewinnſüchtiger
Jntereſſen iſt und ihre einzige Freiheit nur
darin beſteht, daß ſie frei von jeder Verant

wortung iſt. F.Daher iſt es für jeden Angehörigen der
deutſchen Preſſe am Schluß des vierten
Jahres nationalſozialiſtiſcher Preſſegeſtaltung
ein beglückendes Gefühl, nur einer Macht ver
pflichtet zu ſein, dem Deutſchen Reich. und nur
einem Jntereſſe zu dienen: dem deutſchen Volke.

Der Neubau des Dritten Reiches hat allen
Kreiſen des deutſchen Volkes neue Aufgaben
und neue Verantwortung gebracht. Die deut
ſche Preſſe iſt ſtolz darauf, an dieſer Verant
wortung teilzuhaben und ſo Mitarbeiter an
einem Werke ſein zu dürfen, das einmal zu
den ſtolzeſten der Weltgeſchichte zählen wird.
Sie geht in das Jahr 1937 mit dem Ver-
ſprechen hinein, ſich auch im neuen Jahre in
der Erfüllung der ihr vom Führer geſtellten
Pflichten von niemand übertreffen zu laſſen.

Deutſche in den GPUKerkern
Neue Verhaftung in Leningrad

Moskau, 2. Januar. Zu den bisher be
kannten 37 Haftfällen von Reichsdeutſchen in
der Sowjetunion kam noch ein neuer hinzu.
Jn Leningrad wurde in der Nacht zum 30. De
zember der reichsdeutſche Sportlehrer Meier
von der GPU. verhaftet, nachdem dort erſt
kurz vor Weihnachten der reichsdeutſche
Straßenbauingenieur Dr. Metzger mit ſeiner
Frau feſtgenommen worden war.

Das Ehepaar Metzger iſt nach Moskau
gebracht worden. Die Zahl der verhafteten
Reichsdeutſchen beläuft ſich damit für Lenin
grad auf 15, für die geſamte Sowjetunion,
ſoweit ſie den amtlichen deutſchen Stellen be
kannt wurde, auf 38.

Die Opfer der erſten Verhaftungswelle von
Anfang November ſind nunmehr über 134
Monate in den Gefängniſſen derG P U. feſtgeſetzt, ohne daß bisher auch nur in
einem einzigen Falle die Beſuchserlaubnis für
Angehörige oder Vertreter deutſcher Konſulate
erteilt worden iſt. Auch iſt bis jetzt nicht be
kanntgegeben worden, welche konkreten, ſtraf
baren Handlungen den einzelnen Verhafteten
zur Laſt gelegt werden.

Dokumenkendiebſtahl in Paris

Deutſche Note vom 2. Auguſt 1914
an Liebhaber verkauft

UP. Paris, 2. Januar. Die Unterſuchungen
im Waffenſchiebungsfall im Quai d'Orſay
haben eine erſtaunliche Entdeckung zutage
gefördert. Eine Prüfung der Akten und Dokü
mente ergab, daß die deutſche Note die
die Kriegserklärung an Frankreich
enthält und am 2. Auguſt 1914 in Paris über
reicht wurde, fehlt.

Es wird angenommen, daß dieſe Urkunde
geſtohlen und an einen Liebhaber hiſtori
ſcher Schriftſtücke verkauft wurde. Es ſei ganz
klar, daß dieſer eventuelle Käufer nicht öffent-
lich habe eingeſtehen können, daß er jetzt
Beſitzer dieſer Urkunde ſei.

Nun auch Skreik

in UsA-Aukoinduſtrie
Detroit, 2. Januar. Die Ausſtände und ſo

enannten „Sitzſtreiks“ in einigen Detroiter
Berken, die Automobilteile und zubehör her

ſtellen, haben am Mittwoch zu Betriebsein
ſchränkungen in vielen hundert Autozubehör-
werken des ganzen Landes geführt. Die auf
Grund der Materialknappheit durchgeführ
ten Betriebseinſchränkungen machen
tauſende von Arbeitern brotlos. Alle Ver

den Streik beizulegen, ſind bisher ge
cheitert.

Waffen in Paläſtina ſehr gefragt
Sprengſtoffdiebſtahl in Jaffa
London, 2. Januar. Jm Hafen von Jaffa

angin ſind dieſer Tage, wie der „Daily
erald“ aus Jeruſalem meldet, zwei Kiſten

mit je 1000 Dynamitpatronen geſtohlen wor
den. Einige Hafenbeamte ſtehen im Verdacht
der Mittäterſchaft.

Eine Hausſuchung bei als Terroriſten be
kannten Arabern in Jaffa verlief inſofern
ergebnislos, als zwar zahlreiche Gewehre und
andere Waffen ſowie Munition gefunden
wurden, nicht aber die vermißten Exploſivſtoffe.

Abd el Krim will nach Frankreich
Seine Penſion iſt ihm auch zu niedrig

Paris, 2. Januar. Der Kammerausſchuß
fur Kolonialfragen hat mit 10 gegen 2 Stimmen

eſchloſſen, die Regierung aufzufordern, dem
Erſuchen des auf der nſel Réunion
lebenden Rifkabylenführers Ab d el Krim
auf Erhöhung ſeines Ruhegehalts ſtattzugeben
und ihm zu erlauben, in Frankreich Wohnſitz
zu nehmen.

Flugzeugunglück in Paläſtina
London, 2. Januar. Wie aus Paläſtina ge

meldet wird, ſtürzte am Mittwoch in der Nähe
von Afuleh ein Flugzeug mit ſechs Jnſaſſen
ab. Ein hoher engliſcher Beamter der Jrak-
Petroleumgeſellſchaft und ein Jngenieur der
gleichen Firma verloren hierbei ihr Leben.
Drei weitere Engländer und der Flugzeug-
führer wurden verletzt.

as meiſte iſt Geſtaltung Aerberſe raſt voraus.

Ansprache Reichsministers Dr. Goebbels zum Ja eswechse

Berlin, 2. Januar. Zum Abſchluß des
Jahres 1936 hielt Reichsminiſter Dr. Goebbels
über alle deutſchen Sender eine Anſprache, in
der er einmal die Hauptereigniſſe des ver
gangenen Jahres würdigte und zum anderen
die Glückwünſche der Reichsregierung an das
deutſche Volk für das Neue Jahr übermittelte.
Reichsminiſter Dr. Goebbels führte u. a.
folgendes aus:

„Meine deutſchen Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen! Es iſt ein ſchöner Brauch im
neuen Reich, daß in den letzten Stunden des
Jahres die Reichsregierung ſich noch einmal
an die geſamte Nation wendet, um durch den
Mund eines ihrer Mitglieder vor ihr und vor
der Welt Rechenſchaft abzulegen über die
Arbeit der vergangenen zwölf Monate und
einen Ausblick zu gewähren auf die nähere
und weitere Zukunft. Es iſt das eine Art letzte
Jahreszwieſprache zwiſchen Führung und Volk,
fußend auf dem feſten und unbeirrbaren Ver
trauen, das heute bei uns alle Kreiſe und
Stände im ganzen Lande unnſchließt.

Es iſt mir auch am heutigen Abend
wiederum eine ſtolze Pflicht, dieſem Brauch
nachzukommen und ehe nun der laute Feſtes
jubel und trubel beginnt, ſollen noch einmal
in dieſer ſtillen Vorfeierſtunde die Ereigniſſe
und Vorgänge des vergangenen Jahres im
großen Reigen an unſerem geiſtigen Auge vor
überziehen.

Man müßte lügen, wenn man behaupten
wollte, daß dieſes Jahr irgendeinen von uns
mit Sorgen verſchont hätte. Sie pochten an
die Türen der Armen und Reichen, der Hohen
und Niedrigen, und niemand wurde davon
ausgenommen. Aber in dieſem Jahr iſt auch
nach Zeiten ſchwerer Enttäuſchungen und furcht
barſter Verbitterung, die unſer Volk von 1918
bis 1933 belaſteten, das Glück wieder in
Deutſchland eingekehrt.

Nach dem Vergleich der Lage Deutſchlands
mit der anderer Völker, deren Frieden durch
Aufruhr, Streik und Bürgerkrieg geſtört iſt,
gab Dr. Goebbels in markanten Worten einen
Ueberblick über die Bedeutung der Er
eigniſſe des vergangenen Juhres
und legte damit klar, wie viel wir ihm zu
verdanken haben und wie glücklich und zu
frieden wir darauf zurückblicken können. Dr.
Goebbels fuhr dann weiter fort:

„Was wird das nun anbrechende Jahr
1937 uns bringen! Seine Aufgaben liegenklar und unverkennbar zutage: Wir müſſen

das Reich weiter ausbauen. Die Durchführung
der erſten Etappe des Vierjahresplanes
zur Sicherung unſeres nationalen Lebens er
fordert den reſtloſen Einſatz der ganzen Nation.
Neben dieſe Arbeit hat die bewußte Geſtaltung

Türkei droht

und weitere Vervollkommnung unſerer
ſozialen Ordnung zu treten. Dieſe iſt
die Grundlage unſerer Volksgemeinſchaft, die
wiederum den ſicherſten Ausgangspunkt bietet
für die Stärkung unſerer nationalen Macht,
für die Mehrung unſeres Anſehens in der Welt
und für die Entſchloſſenheit, mit der Deutſch
land antritt zum unentwegten und unerbitt-
lichen Widerſtand gegen die unterirdiſchen
Bolſchewiſierungsverſuche der Komintern in
der ganzen Welt.

Zu dieſen Aufgaben iſt die ganze Nation
aufgerufen. Sie vereint ſich in dieſer
letzten Stunde des abgelaufenen Jahres in
einem feſten und unverbrüchlichen- Dank-
und Treuebekenntnis zum Führer,
der uns auch in den vergangenen zwölf ſchweren
Monaten wieder wie der Herzog ſeines Volkes
voranſchritt im Kampf um die Freiheit, das
Leben und die Ehre der Nation. Wir alle
wünſchen ihm aus tiefſtem Herzen Glück Ge
ſundheit und eine geſegnete Hand in all ſeinem
Tun und Laſſen, Kraft im Werk und wie bis
her großen Mut und Kühnheit im Entſchluß.
So wie in der Vergangenheit, ſo kann er auch
in kommenden freudigen und ſchweren Stunden
der Liebe und des Vertrauens ſeines Volkes
immer gewiß ſein. Deutſchland iſt ſtolz und
glücklich, ihn zu beſitzen und ſeiner ſtarken
Hand die Führung der Nation anvertraut zu
wiſſen.

Dieſem Volke aber auch gebührt der Dank
ſeiner Führung. Es hat ſich ſeiner großen
Aufgaben würdig erwieſen. Es iſt nicht mut-
los und ſchwach vor ihnen zurückgewichen, ſon
dern hat ſie ins Auge gefaßt und mit ihnen
gerungen, bis ſie bewältigt waren. Gemeinſam
äber wollen wir alle dem Allmächtigen danken,
daß er uns auch in dieſem Jahre ſeinen Segen
nicht vorenthielt und ihn bitten. auch weiter
hin ſeine ſchützende Hand über Volk und Reich
zu halten.“

Jn wenigen Stunden wird das Jahr 1936
zu Ende ſein. Mit lautem Jubel wird nach
altem Brauch das neue begrüßt werden; bei
Frohſinn und Scherz aber wird uns auch alle
gewiß ein Gefühl ernſter Zuverſicht erfüllen,
wenn vor uns groß und rätſelhaft die Frage
auftaucht, was das neue Jahr uns bringen
wird. Einiges davon iſt Schickſal, das meiſte
aber iſt die Geſtaltung unſerer eigenen Hände,
unſeres eigenen Willens und unſerer eigenen
Kraft anvertraut. Schreiten wir alſo mutig
und erhobenen Hauptes in dieſes neue Jahr
hinein mit dem feſten Entſchluß, treue Diener
des Volkes zu ſein und für eine freie deutſche
Nation zu kämpfen und zu arbeiten.

Jn dieſem Sinne grüße ich den Führer und
ſein Werk, unſer Volk und unſer Reich.

mit Auskrilt
Schotfe Abrechnung mit Frankreichs Völkerbundspolitik

Jſtanbul, 2. Januar. Die türkiſche Zeitung
„Gumhuriyet“ veröffentlicht einen Leit
artikel ihres Herausgebers, des Abgeordneten
Yunus Nadi, der ſich mit der augenblick
lichen politiſchen Lage im Sandſchak Alexan
drette und der aus dieſem Grunde beſtehenden
Spannung zwiſchen der Türkei und Frankreich
beſchäftigt.

Jn dem Aufſatz wird Frankreich vor
eworfen, daß es ſich hinter der Völkerbunds-ung verſchanze, Es wolle dem Völkerbund

eine Entſcheidung nach ſeinem, Frankreichs,
Willen aufzwingen, die natürlich gegen die
Türkei gerichtet ſei. Die Arbeitsmethoden des
Völkerbundes ſeien nur zu gut bekannt, und
ebenſo wiſſe man, wie reformbedürftig der
Völkerbund ſei. Aus dieſem Grunde ſei die
Türkei entſchuldbar, wenn ſie ſich das letzte
Mittel ſuche, um ihr Recht zu wahren. Yunus
Nadi betont, die Türkei werde ſich keineswegs

dem irrigen Verfahren dieſer noch unaus
gereiften Genfer Funktion opfern laſſen.

Wenn nicht bis zur Januartagung des
Rates ein Abkommen mit Frankreich zuſtande
gekommen ſei, dann werde die Türkei mit
dem Austrittsbeſchluß aus dem
Völkerbund in der Taſche nach Genf kommen.
Der Verfaſſer ſchließt ſeine Ausführungen mit
den Worten: Bevor wir uns vor die Mög
lichkeit einer für die Türkei entehrenden Lage
geſtellt ſehen, werden wir als erſtes dem
Völkerbund den Rücken kehren und werden,
wenn das unſere verletzte Ehre erfordert, mit
prager Stirn auch einer ganzen Welt Trotz

ieten.“
Die Ausführungen des Abgeordneten

Yunus Nadi ſind um ſo bedeutungsvoller, als
der Verfaſſer gleichzeitig Vorſitzender
des außen politiſchen Ausſchuſſes
des türkiſchen Parlaments iſt.

Durch Silveſterſcherz in den Tod
Schwerer Upfaoll durch leichtsinnigen Umgang mit Sprengkörper

Frankfurt am Main, 2. Januar. Am
Silveſterabend ereignete ſich in Frankfurt am
Main ein ſchwerer Unfall, Ein 18 jähriger
Burſche verſuchte mehrere mit Karbid gefüllte
Büchſen zur Exploſion zu bringen. Dabei flogen
die Büchſen auseinander, da ſie ſich ſchon zu
ſtark mit Gas gefüllt hatten. Der junge Mann
wurde auf der Stelle getötet, eine Haus
angeſtellte und ein zweiter junger Mann wur
den ſchwer verletzt. Sie wurden nach dem
Krankenhaus übergeführt.

Der Zuſtand der Hausangeſtellten iſt hoff
nungslos. Dem jungen Mann mußte noch in
der Nacht ein Arm abgenommen werden.

die Bremſe verſagke
Schweres Kraftwagenunglück Drei Tote

Rochlitz (Sachſen), 2. Januar. Am Nach
mittag des Silveſtertages ereignete ſich in
Rochlitz ein ſchweres Kraftwagenunglück, das
drei Menſchenleben forderte

Bei einem Laſtkraftwagen einer Berliner
Firma verſagte bei der Talfahrt in die Stadt
die Bremſe, daß der Wagen ins Schleudern
geriet. Der Wagen ſprang aus der Fahrbahn
und fuhr gegen ein Haus, das er bis zur

Mitte durchſtieß. Dabei wurden eine 25 Jahre
alte Frau mit ihrem 1 jährigen Töchterchen
und eine 63 Jahre alte Zeitungsträgerin von
dem Wagen erfaßt und gegen das Haus ge
drückt. Die drei erlagen alsbald ihren ſchweren
r e Der Fahrer wurde nur leicht
verletzt.

Kieler Dampfer verſchollen
Kiel, 2. Januar. Von dem 850 Tonnen

großen Dampfer „Senſal“ der Reederei
Paulſen und Jvers-Kiel, der in Königsberg
Getreide für Brake geladen hatte, fehlt ſeit
dem 26. Dezember jede Nachricht.

Der Dampfer „Senſal“ hatte am 24. Dezem
ber ſeine Beladung in Königsberg zu Ende
geführt. Am erſten Weihnachtsfeiertag verließ
er den Hafen und ging um 11.30 Uhr von
Pillau in See. Jm Laufe dieſes Tages kam
ſchwerer Sturm auf. Die Vermutung, daß der
Dampfer „Senſal“ unter Hela vor Anker ging
und die Fahrt auch durch den ſpäter einſetzen
den Nebel verzögert wurde, verliert angeſichts
der an der Küſte bei Pillau angetriebenen
Rettungsringe an Wahrſcheinlichkeit. ſo daß
man ernſte Beſorgniſſe um das Schickſal des
Dampfers und ſeine zwölfköpfige Beſatzung hat.

Berlin, 2. Januar. Der Beauftragte des
Führers für den n iniſterpräſident Generaloberſt Göring hat nachſtehen
den Neujahrsaufruf veröffentlicht

„Ein Jahr harter Arbeit und r et
Erlebniſſe liegt hinter uns. Der rer at
uns teilnehmen laſſen an den Erfolgen ſeiner
unermüdlichen Arbeit, die allein dem Wohl
des Volksganzen dient. Es war auch im ver
gangenen Jahre unſer Stolz jeder nach
ſeinem Können und ſeiner Kraft mit
uarbeiten am Aufbau des nationalſozialiſtihen Deutſchland.

Die Vergangenheit liegt hinter uns; wir
haben keine Zeit, bei ihr zu verweilen. Jeder
errungene Erfolg, jede Leiſtung bedeutet für
uns nur die Verpflichtung, noch mehr zu
arbeiten alle Kräfte zu erhöhter Leiſtung
anzuſpannen; denn die Weltgeſchichte wird uns
einmal nicht danach beurteilen, was wir
ſchaffen wollten, ſondern ihr Arteil danach
wen was wir geleiſtet und geſchaffen
aben.

Der Führer hat uns durch den neuen
Vierjahresplan eine Aufgabe geſtelltdie alle Kräfte des deutſchen Volkes umſaßt
und von allen getragen werden muß. Es gilt
das Werk der politiſchen Freiheit der deutſchen
Nation zu krönen durch die wirtſchaftliche Un
abhängigkeit Deutſchlands für heute und für
die Zukunft.

Jedem einzelnen von uns ſind die Aufgaben
ſeiner Arbeit geſtellt und klar umriſſen. Wir
wollen und werden unſeren Stolz allein darein
ſetzen, von der Arbeit und ihren Schwierig
keiten möglichſt wenig zu ſprechen, und mit
um ſo größerer nationalſozialiſtiſcher Energie
und Tatkraft alles für das Gelingen einſetzen.

Darum kann die Parole für 1937 nur
lauten: Aeußerſte Kraft voraus!
zur Sicherung der deutſchen Ehre und des
deutſchen Lebens.

Schiffszuſammenſtoß auf der Themſe
London, 2. Januar. Auf der unteren Themſe

ſank am Mittwochabend der in Glasgow be
heimatete Dampfer „Diamond“ nach einem
heftigen Zuſammenſtoß mit dem norwegiſchen
Motorſchiff „Heranger“. Von der zehn Mann
ſtarken Beſatzung ertranken der Kapitän und
ein Matroſe; alle übrigen konnten gerettet
werden.

n wenigen Yellen
Der Führer und Reichskanzler hat der

7 Karoline Rauſch in Dielheim (Kreis
eidelberg) aus Anlaß der Vollendung ihres

100. Lebensjahres ein Glückwunſchſchreiben
und eine Ehrengabe zugehen laſſen.

Der Führer und Reichskanzler hat der
Frau Charlotte Rahe in Ennigloh aus Anlaß
der Vollendung ihres 100. Lebensjahres ein
perſönliches Glückwunſchſchreiben und eine
Ehrengabe zugehen laſſen.

Die diesjährige große Berliner Jnter
nationale Automobil- und Motorrad- Ausſtellung 1937 findet in
der Zeit vom 20. Februar bis 7. März 1937 in
den Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm ſtatt.

Am 1. Januar 1937 erſcheint wieder die
von Konrad en lein herausgegebeneWochenſchrift der Sudetendeutſchen Partei, die
„Rundſchau“, die vor einem halben Jahre ver
boten wurde.

Die franzöſiſche Kammer hat in
einer Nachtſitzung den Haushaltsvoranſchlag
für 1937 in zweiter Leſung mit 481 gegen 85
Stimmen verabſchiedet,

Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, hat
der argentiniſche Senat das Verbot
der kommuniſtiſchen Partei inArgentinien mit 17 gegen 4 Stimmen an
genommen.

Jm amerikaniſchen Seemanns«
ſtreik, der bereits über zwei Monate dauert,
beſteht noch keine Ausſicht auf eine Beendigung
des Ausſtandes. Der bis jetzt entſtandene
Schaden wird auf 400 illionen Dollar
geſchätzt.

a

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trantmann; Dienſtleiter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt
Leps; Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Groß
reportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich (im Urlaub),
i. V.: Rudolf Kellner. Wirtſchaft: Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſen
ſchaft: Dr. Jvachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar
Schmidt; Frauenfragen, Retſegeitung und Vild: Rita
Sophie Eilers; Kommunalpolitik Ernſt Gericke; Halliſche
Sladtnachrichten; Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz Kurt Hainke; Sport Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach, ſämtlich in Halle
(S.), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich Schulen
burg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißen
fels: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg;
Ausgabe Merſeburg; Werner Franck, Merſeburg; Aus
gabe Bitterfeld: ſGünter Melchert, Bitterfeld; AusgabeDelitz ſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigenteil:
Alf Heitian, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Verliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat November 1936:

Geſamtauflage der „MN3* Pl. 13 über 65 600
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Zur Gau-Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung Torgau Pl. 9 8200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 800

Verlag „Die braune Front G. m. b. H., Halle (S.),
Leitung des Geſamtverlages; Kurt W. Weg e.

Gr. Ulrichſtr 57 Fernruf 27631 Nachtruf (ab 24 Uhr Ver
ſand 33666 Schriftleitung Halle und Setz-ret: 33665336 67.
Ständiger Tag u. Nachtanſchluß 276 31 Nachtruf für Zeitz
3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und Raumburg:

„MNZ“Druckerei, Zeitz.
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Bernhard Nilius
Annelise geb. Sander Zum Jahreswechſel meiner

werten Kund chaft die
rVermähltse p I Sie Buch beſten Wünſchen über unnütze Ausgaben? e

neferbar mit Kontrollstreifen, Falkenweg 16d, Ruf 328 52Halle (Saale), 2. Januar 1987 e ar e Ueber die vielen Pfennige, die Sie acht
O 7 e r e a ausgeben? dieſer De Allen meinen werten Kunden wünſche einehe Woht e e trag ſt Acher ober als der Preis e Se glückliches frohes neues Jahr

eine Flaſche Köſtritzer Schwarzbier, das
Ihnen ſo großen Nutzen bringtl Reihen
Sie einmal dieſen Krafttrunk in die täg

dasse zu kaufen. Verlangen Sie
rospekte und kostenlose Pach-
»eratung tür Ihr Gesohätftssystem
jassen- Schulze Dessau, l urmstr.2

Kähmaſchinen

Holzgestoell
Werner Rüdiger u. Frau

Fleischermeister

Am Donnersiag, dem 81. Dezember 1936, verſchied unerwartet nach
längerem Leiden meine liebe gute Frau, meine geliebte Mutter, meine

liebe Oma, Schweſter und Schwägerin, Frau
k TeilzahlunAttng KHietzhöfer b. Schul r lich unbedingt zu kaufenden Dinge ein. on 126. die u egeb. Schulze Sie werden es beſtimmt nicht bereuen! Pau n

Allen meinen werten Kunden ein
jrohes neues Jahr

Franz Herrmann, Backofenbauer

im vollendeten 58. Lebensjahre Bestattanegs- ins trat
Adolf BracierGroße Märkerstraße 25 NMarkh)

Jn ſtiller Trauer
Paul Kietzhöfer
Elſa Döbbel geb. Kietzhöfer

Keauoe

Hella Döbbel t fü i n jMarie von Hagen geb. Schulze Hiegterant fat etehernren ein 58 Ammendorf, Ruf 503
Hedwig Schulze geb. Schulze eisistr.Halle, WuppertalRonsdorf, Rhinow, den 31. Dezember 1936

Geſentusſtraße 16. Allen unſeren werten Kundenar Er 5 n w dem 4. Januar 10987, 13 Uhr, von ein geſundeser Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt NQUALITATS- M öBEIe en Reues FahrAKKIl-HOHL, Halle (5.)
Werſeburger Straße 151

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
Hickel Hoffmann str. 5

Am Mittwoch entſchlief nach
kurzer ſchwerer Krankheit meine
liebe Frau und Mutter, unſere
gute Tochter, Schwiegertochter
Und Schweſter

Elſe Krauſe

Am 31, Dezember 1936 verſchied
nach kurzer, ſchwerer Krankheit
meine liebe Frau, unſere gute
Mutter Schwieger und Groß
mutter und Schweſter Frau

Eliſabeth Richter
geb. Frehtag maschinen

Kapelle des Gertraudenfried Merseburger Str. 4. Ruf 26681 u. 26687hoſes aus ſtatt,
Kranzſpenden nimmt Beerdi
j gungsanſtalt, Pietät“ M. Burkel

Kl. Steinſtr. 4 entgegen.

am Steintor
SRUNNNVNUVNUNNNVNNNnnnuſ

Verchromen Vernickeln
Verzinnen, Erneuern V. Metallwaren

Ferdinand aaßengier
Metallw. Fabrih alls 8artaGerstr.9
gegründet 1830 Fernsprecher 211 96

im 72. Lebensjahre. geb. Brauns re hJmNamen aller Hinterbliebenen im Alter von 20 Jahren. l
van Max Richter os7 Jm Namen der trauernden &IIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDCCDCCCCCCEE f. Hand- u. Kraftbetrieballe, den 2. Januar 19 Hinterbliebenen u SRiemeyerſtraße 14 Paul gr auſe Kartoffelquetſchen S rDie Beerdigung findet am Mon verzinkke Futterköpfe S S Stag, dem 4. Jan. 1937, 1345 Uhr, Halle, dert 31. Degember 1886. ä r S Repareturwerststteder Kapelle des Südfried e 32. ſndet Rübengabeln S Ersateteü Tagerores aus ſtatt. zugedacht. Kranz ie Beerdigung findet am S rauo-ſpenden nimmt d. Beerd. Anſtalt Sonnabend, dem 2. Januar 1987, j J S Ernst rW. Lutze, Krukenbergſtr. 7, ent um 980 Uhr von der kleinen r Bindewa d S s Beye maschinen

gegen. Beileidsbeſ. dank. verbet.

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Am 30. Dezember 1936, 11,55 Uhr
hat es dem Herrn gefallen unſer
liebes Söhnchen

Herhard
Gottſchlag

zu fich zu nehmen in die Ewigkeit
Jm Namen der Hinterbliebenen
Familie Goktſch ag

Zuſtand. eMax Schultz, valle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz.

Gebrauchte

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Für die innige Anteilnahme, die
uns beim Heimgange unſeres
lieben Entſchlafenen

Franz Harkmann
erwieſen wurde, danken wir auf
dieſem Wege herzlichſt.

Willſt Du Glück n neuen Jahee,
dann vom erſten Tag an

Spare?
Frelswortund gut
Raufen Sle sämtliche

Großeltern u. Geſchwiſter. Emma Harkmann u. Kinder Unlerzeu ge SHalle, den 81. Dezember 1086. e e nr Halle, den 2. Januar 1937 großer Auswahl.Beerdigung Montag nachmittag 38 u. Strumpfwaren i. d Bedarfsdeckgsſch.1,20 Uhr von der kleinen Kapelle en bekannt niedrigsten Preisen bei erst. Spez. Geschaft Jahlungserleichtg.des Gertraudenfriedhofes.
Bitzmann
Mauerſtraße 3

en läng eund weite Jhre
Gebr. Junghbiut e Schnes nanetudtſparluſe zu Holle

z Schuhe bis zu Halle, Albrechtstr. 37 Sr. Steinstr. s4 neben EliſabethNummern garant Bernburger Straße 25 Georundet i sss hAm 31. Dezember 1986 entſchlief nach langem le S duhe der Ehestandsdarlehn werden 3 ſtLeiden meine innigſtgeliebte Frau, meine gute H in Zahlung genommen wangsverſteigerunga uptstelle; Rathausstraße 5Mutter, Schwiegermutter und Großmutter Johannes Cloſius b S 9 Zum Zwede der Aufhebung der
Die gute v jErbengemeinſchaft ſoll die im GrundEmilie Parche

im 73. Lebensjahre.
Jhr Leben war Liebe und Güte!

Jm Namen der Hinterbliebenen
Carl Parche

Halle, den 2. Januar 1937.

buche von Friedeburg, Band 6 Blatt 229
eingetragene Grundſtückshälfte
Gemarlkung Friedeburg, Ungetr. Hof

raum, Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten, Häuslerſtelle Nr. 36,

am 8. Januar 1937, 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle Sitzungsſaal
verſteigert werden. Eigentümer der
Grundſtückshälfte iſt der Handarbeiter

Schuh Reparatur
Schmeerſtraße 16

Geiſtſtraße 25
5 Steinweg 42

L. Wucher. Str. 55
Merſeburg. Str. 96

Reilſtraße 6

Zweilgstellen in allen Stadttellen
Deine Zeitung

die M

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Montag, dem 4, Januar 1987, 12.30 Uhr, in der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Kranzſpenden dankend abgelehnt.

Statt Karten
Für die aufrichtige Anteilnahme von nah und fern beim

Hinſcheiden unſeres teueren Entſchlafenen, des Kaufmanns e

Ihren Bruch
S empfinden Sie läſtig? Warum tragen Sie
dann noch nicht mein ſeit Jahrzehnt be
währtes Reform Kugelgelenk Bruchband?
Wie ein Muskel ſchließt die weiche, flache

Pelotte beqguem von unten nach oben. Kein Nachgeben bei
Bücken, Strecken, Huſten oder Heben. Ohne Feder,
Gummi oder Schenkelriemen. Kein Scheuern, da frei
tragend, äußerſt preiswert. Mehrere D. R.-Pat. erteilt.

und Schilcler jecler Arf
gut und billig bei

Alfred DFaruuts c h
ſetzt Eönigetr. 95 Ruf 23666(neben Apotheke des Walsenhauses)

DDie bellebten

Gerbſtedt, den 23.
Otto Jäckel in Friedeburg a. S

Oktober 1936.
Amtsgericht.

n Weeben Avechet Wänuoche!

Moderne Kcchen
Stnmzelmaöbel

preiswert und gut

Pfeffer SohnSophienstraße 16 und 19

Ueberzeugen Sie ſich von den vielen Vorteilen und be
ſtätigten Anerkennungen unverbindlich in

Halle: Montag, 4. Jan., Hotel grüner Baum, von 9—-7 Uhr
Bad Lauchſtädt: Dienst., 5. Jan. Gaſth. z. Bahnhof, 12 Uhr
I Werſebung: Dienstag, 5. Jan., Müllers Hotel, von 3-7 Uhr
Bad Dürrenberg Mittw., 6. Jan., Gaſth. Spiegel, 9 12 Uhr
Lützen Mittwach, 6. Jan., Hotel Voter Löwe, von 3 Uhr

Mücheln Donnerst., 7. Jan. Hotel Deutſcher Hof, v. 9-12 Uhr
Querfurt: Donnerst., 7. Jan., Hotel goldener Löwe, v. 3-6 Uhr

Delitzſch: Freitag, 8. Jan. Hotel zür grünen Linde, v. 9-12 Uhr
Bitterſeld: Freitag. 8 Jan., Bahnhofs Hotel, von 8-7 Uhr

kauft man bel
Plano-Ritter, Halle,

leipziger Straße 73

Theodor Bauer
ſagen wir allen, beſonders Herrn Pfarrer Schütz für ſeine
troſtreichen Worte, auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

h m. Bauer und Kinder
J Halle, den 2. 1. 1937, Hindenburgſtr. 7.

Reichha' tigstes

Heute morgen iſt unſere liebe Mutter, Schwieger
mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Srau Loniſe Stade
geb. Hagaſe

nach eben vollendetem 84. Lebensjahre in Frieden
heimgegangen.

v a. S. u. Neuruppin, den 31. Dez. 1986
nigſtr. 65

Walter Stade, Rechtsanwalt u. Notar
Luiſe Dabis geb. Stade
Sertrud Stade geb. Knöllner
drei Enkel und zwei Urenkel

Die Beerdigung findet Montag. den 4. Januar
1987, 13 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes
aus ſtatt. Zugedachte Kranz penden nimmt die Be
erdigungsanſtalt „Pietät“. M. Burkel, Kl. Stein
ſtraße 4, entgegen.

Von Be leidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Kirchliche Nachrichten
ChriſtlichWiſſen ſchaftlich Vereinigung (Chriſtian

Science Society) Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Ein
gang Unterberg. Gottesdienſte: Sonntag 10 Uhr und
Mittwoch 20 Uhr.

Michtig wie das ABCI n

Schkeuditz Sonnabend, 9. Jan., BahnhofsHotel, v. 10-3 Uhr
P. Fleiſcher, spezial-Bandagen, Freisbach (pfald MN5Z, die Zeitung des Volkes

Mundfuntz e
Sonntag, den 3.

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Aus Bremen: Hafenkonzert. 8.00:
Muſik am Morgen. 8.30: Orgelmuſik auf
der Silbermann-Orgel des Freiberger Doms.

9.00: Das ewige Reich der Deutſchen.
10.00: Morgenfeier der HJ. 10.45: Lachen
der Sonntag. 11.10: Dichter und Menſch
unſerer Zeit. 11.30: Kantate von Joh. Seb.
Bach: Ach Gott, wie manches Herzeleid.
12.00: Muſik zum Mittag. 14.60: Zeit,
Wetter. 14.05: Flämiſche Anſiedler in
Mitteldeutſchland. 14.30: Unterhaltungs
muſik auf Schallplatten. 14.50: Endſpiel um
den TſchammerPokal zwiſchen VfB. Leipzig
gegen Schalke 04 im Olympia-Stadion, Berlin.

16.00: Sonntagnachmittag aus Saar-
brücken. 18.00: Der ganzen Welt ein glück
liches und gutes neues Jahr. 18.30: Schöne
Stimmen (Schallplatten). 19.00: Wieprecht
von Groitzſch, ein deutſches Spielmannsliedvon Walter Steinbach. 19.50: Sonderſport-
funk. 20.00: Walzerfröhlichkeit. 21.10:

i uvertüren. 22.00:Heitere O Nachrichten,kauft Sportartikel nur bei Schnee!] e 2250. Wir bitten un an

Januar 1937
Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

6.00: Aus Bremen: Hafenkonzert. 8.00:
Der Bauer ſpricht Der Bauer hört. 9.00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Wer
ſchaffen will, muß fröhlich ſein 10.45:
Fantaſien auf der Würlitzer Orgel. 11.00:
Beſchwingte Fahrt. 11.15: Seewetterbericht.

1130: Mozart Schubert. 12.00:
Standmuſik. 12.55: Zeitzeichen. Glück
wünſche. 13.10: Muſik zum Mittag. 14.00:
Kinderfunkſpiel. 14.30: Chorlieder im
Dorf! Burſchen, ſchmiert die Beine

15.30: Hörbericht von dem Endſpiel um
den TſchammerPokal zwiſchen VfB. Leipzig
gegen Schalke 04 im Olympia-Stadion, Berlin.

15.45: Meiſter ihres Fachs (Schallplatten).
17.30: Deutſche in der Bukowina. 18.00:

„Der ganzen Welt ein und gutes
neues Jahr.“ 18.30: Schöne Melodien.
19.40: DeutſchlandSportecho. 20.00: Otto
Dobrindt ſpielt. 22.90: Wetter, Nachrichten,
Sport. Anſchl.: DeutſchlandEcho. 22.30:
Wir bitten zum Tanz! 22.45 (Pauſe): See
wetterbericht.

Auslieferungs-
Lager

Wittig
Halle [Saale)
Röder berg 2

Ruf 2810
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januar T TURNEN SPORT SPIEL
Wer gewinnt den Tschaommerpokol?

Die Scholker Knappen oder der Altmeister VfB leipzio

Dieſe Frage werden ſich jetzt unzählige
Fußballfreunde vorlegen, denn ſo eindeutig Er
fahrung, überlegene Spielkultur und aus
gefeilte Technik für den mehrfachen Deutſchen
Meiſter Schalke 04 ſprechen, ſo ungewiß iſt
doch der Ausgang des Endſpiels um den
Tſchammerpokal am morgigen Sonntag, da
die Ruhrknappen im VfB Leipzig einen Gegner
haben, dem man ſehr viel zutrauen muß, den
man vor allem nicht von vornherein als ge
ſchlagen hinſtellen darf. „Gewiß iſt das
Ungewiſſe“, dieſer Satz, der jeder Pokal-
runde das Merkmal gegeben hat, beſteht auch
für das Endſpiel zu Recht. Jedenfalls kann
man nur rein gefühlsmäßig ſagen, daß man an
einen Sieg der Ruhrknappen glaubt, alle Be
rechnungen am grünen Tiſch und alle theo
retiſchen Erörterungen ſind zwecklos

Die Geschichte cler Knappen

Wer Schalke 04 iſt, braucht nicht erſt
ausgeführt zu werden. Dieſer Vereinsname
verkörpert ein gutes Stück Fußballgeſchichte in
der neueren Zeit. Schalkes Aufſtieg begann
vor nunmehr zehn Jahren. Es war nämlich
im Jahre 1926, als ſich die Ruhrknappen den
Weg in die damalige Bezirksliga ohne Nieder
lage erkämpften. Ein Jahr ſpäter war Schalke
Meiſter der Bezirksliga und man ſprach bald
mehr von ihm als von irgendeinem anderen
weſtdeutſchen Verein. Das will gerade in Weſt
deutſchland außerordentlich viel heißen, denn
damals ſtrahlte der Stern des Duisburger
Spv., des neunmaligen weſtdeutſchen Fuß-
ballmeiſters am hellſten, damals gab es noch
eine ganze Reihe anderer Vereine, deren
Können ſeit Jahren bekannt war. Aber
Schalke 04 ging mit einem Elan in die weſt
deutſchen Endſpiele, der einfach verblüffte
und mitriß. Oſtern 1927 gelang noch nicht der
große Wurf der weſtdeutſchen Meiſterſchaft,
Fortunga Düſſeldorf ſchlug die Ruhr
knappen mit 4:3, wobei noch angemerkt werden
muß, daß der Aufſtieg beider Vereine um die
gleiche Zeit begann und beide auch im gleichen
Jahr Bezirksmeiſter wurden, Fortung im
ſh. Martijchen Bezirk, Schalke im Ruhr

ezirk.
1929 wurde Schalke 04 durch einen 31Sieg
über Fortuna zum erſten Male Weſtdeutſcher
Meiſter, 1930 wurde die Meiſterſchaft wieder
bolt, 1931 kam die Geſchichte, die hier nicht
noch einmal aufgerollt zu werden braucht, und
dann war der Aufſtieg in die deutſche Extra
klaſſe vollzogen, Schalke 04 war nicht mehr ein
Vereinsname, ſondern ein Begriff für außer
ordentlich verfeinerte Spielkültur, für die
letzten Möglichkeiten an Exaktheit des Zuſpiels,
der Technik und der Taktik.

1932 konnte Hertha-BSC und der Süden
den Anſturm der weſtdeutſchen Vereine noch
abwehren, 1933 ſtanden ſich mit Fortung und
Schalke zum erſten Male zwei weſtdeutſche
Vereine im Endſpiel um die Deutſche Meiſter
ſchaft gegenüber. Am 11. Juni 1933 ſchlug
Fortunga in Köln Schalke 04 mit 3:0. 1934 und
1935 gelang dann gleich zweimal der große
Wurf: in beiden Jahren wurde Schalke Deut-
ſcher Meiſter. Seine beſten Spieler ſtehen ſeit
Jahren in den Reihen der deutſchen National-
mannſchaft und haben auch international ſehr
viel für das Anſehen des deutſchen Fußball-
ſports getan.

VfB nicht weniger ruhmvoll!
Die Geſchichte des VfB Leipzig iſt weit
älter und nicht weniger ruhmvoll. Der VfB
wurde in den Jahren 1903, 1906 und 1913
Deutſcher Fußballmeiſter, holte ſich im Jahre
1913 auch den Titel eines Akademiſchen Fuß-
ballmeiſters und war nicht weniger als elfmal
mitteldeutſcher Fußballmeiſter und außerdem
noch einmal (1930) mitteldeutſcher Pokal-
meiſter. Der Verein wurde bereits im Jahre
1893 gegründet, gehört damit alſo zu den
älteſten deutſchen Sportvereinen. Sein Platz
im Mittelfeld der Gautabelle beſagt wenig,
denn nicht zum erſten Male werden ſolche
Vereine Pokalſieger wir weiſen nur auf
das engliſche Beiſpiel hin die in der Liga
nur durchſchnittliche Leiſtungen vollbringen.

Die Sachſen ſind auch keine ſogenannte
„HurraMannſchaft“. Sie ſind techniſch voll
kommen auf der Höhe, ſind zäh und ſchnell,
verfügen über einen erſtklaſſigen Sturm, einen
guten Mittelläufer und eine eiſerne Ver
teidigung. Die Schalker werden alſo zu kämpfen
haben, wenn ſie gegen dieſen „Außenſeiter“,
dem man zu Beginn der Pokalſpiele nicht im
Traum eine Chance gegeben hätte, gewinnen
wollen. Man kann ſogar von einer Gefahr
für Schalke ſprechen, wenn ſich die Ruhr
knappen darin gefallen ſollten, ihr bekanntes
Schnörkelſpiel zu übertreiben, wenn ſie wenig
Drang zeigen ſollten, raſch und zügig zu Tor
erfolgen zu kommen. Denn der VfB Leipzig
iſt gerade für ſolche Situationen ſehr „fein
fühlig“, er nützt jede Schwäche des Gegners
durch blitzſchnelle Vorſtöße aus, die auch dem
Schalker Tor gefährlich werden können.

Der Fußballkenner darf alſo ein überaus
intereſſantes und raſſiges Spiel erwarten. Auf
der einen Seite eine Mannſchaft, die mit unge
heurem Schneid und großem Siegeswillen an
die Arbeit gehen wird. die gewillt iſt, nicht

nur ihre Haut ſo teuer wie möglich zu ver
kaufen ſondern die jede ſich bietende Gelegen
heit ausnutzen will, um zu Erfolgen zu kommen
und die über eine ſolide Technik, über Kampf
kraft, Eifer und Stehvermögen verfügt. Das
iſt der VfB, die Hoffnung der Sachſen. Die
Schalker werden mit nicht minder großem
Ehrgeiz ans Werk gehen, ſie haben den Titel
eines Deutſchen Fußballmeiſters verloren und
unterlagen im Pokalendſpiel im vergangenen
Jahr auch dem 1. FC Nürnberg mit 2:0. Gegen
den VfB Leipzig werden ſie ihre überlegene

Die Vorgabe

Technik ins Feld führen, werden alle Künſte,
deren man ſie rühmt, ſpielen laſſen, ohne die
nötige Vorſicht zu verlieren. Es wird ein Feſt
werden.

Zum Schluß noch die beiden Mannſchaften
Schalke 04: Mellage; Bornemann, Schweiß-
furth; Vallentin, Tibulſki, Kalwitzki; Gelleſch,
Szepan, Kuzorra, Pörtgen, Urban Erſatz:
Sontow (Läufer), Berg (Stürmer). Vf B
Leipzig: Wollner; Lobermann, Groſſe;
Richter, Thiele, Jähnig; Breidenbach, Schön,
May, Reichmann, Holſt.

war 2z0 groß
Bernd Rosemeyer als schnellster Fahrer worcle Zweiter

Oeſtlich von Kapſtadt, bei der Bäder
ſtadt Eaſt London, wurde am Neujahrstag
der dritte „Große Autopreis von
Südafrika ausgetragen, an dem zum
erſten Male deutſche Rennwagen teilnahmen.
Die Austragungsweiſe ähnelt mit ihrer eigen
tümlichen Vorgabeformel den engliſchen
Rennen. Dieſe war denn auch, wie ſchon im
vergangenen Jahre, die Urſache für einen über
raſchenden Ausgang. Der Engländer Pat
Fairfield ſiegte auf Era in 2:13:37,35
Stunden mit einem Durchſchnitt von 152,80
Stundenkilometer. Bernd Roſemeyer
auf Auto- Union konnte die ſeinen
Gegnern reichlich zugemeſſenen Vorgaben nicht
ganz aufholen und wurde nur Zweiter vor
Chiappini (Kapſtadt) auf Rilex, obwohl
er mit 161 Stundenkilometer weit ſchneller
als Fairfield war. Von Delius ſchied
wegen eines Reifenſchadens vorzeitig aus.

Die drückende Hitze des afrikaniſchen Som
mers wurde durch den heftigen Wind, der vom
Jndiſchen Ozean herüberwehte, nur wenig ge
mildert. Das große Ereignis, noch nie war
die Beſetzung ſo umfangreich und ausgezeichnet
geweſen, hatte 60 000 Zuſchauer angezogen.
Dieſe verfolgten mit verſtändlichem Jntereſſe
den Kampf, den die ſchwereren Wagen gegen
die leichteren mit ihrer Vorgabe auszufechten
hatten.

Zuerſt ſtartete W. Mills (Maritzburg)
mit einem 15-Liter-Aſton-Martin, dann
folgte ein Wagen nach dem anderen in den
beſtimmten Abſtänden. Alle ausländiſchen
Gegner waren ſchon auf der Strecke, als noch
die beiden Auto- Union am Start ſtanden.
Etwas mehr als 51 Minuten war Mills
ſchon unterwegs, als Ernſt v. Delius das
Startzeichen erhielt. Mehr als zwei Minuten
nach ihm machte ſich als Letzter Bernd
Roſemeyer auf den Weg. 340 Kilometer
waren in 18 Runden auf der ſchwierigen
Strecke zurückzulegen, die mit ihren wenigen
und vor allem nur ſehr kurzen Geraden dem
Auto- Union nur wenig Möglichkeit gaben,
ſeine weit überlegene Höchſtgeſchwindigkeit voll
einzuſetzen. Dennoch ſtand das Rennen im
Anfang in ſeinem Zeichen.

Der Europa meiſter Roſemeyer
erregte die helle Bewunderung der Zuſchauer.
Es dauerte bei dem von ihm vorgelegten
mörderiſchen Tempo nicht lange, bis er die
erſten Vorgaben ausgeglichen und einige ſeiner
Mitbewerber überholt hatte. Für ihn wurden
Rundenzeiten gemeſſen, die früher noch nie

gefahren worden waren; in der 5. Runde
ſchraubt er den Rekord auf 181,8 Stunden
kilometer. Jmmer weiter ſchaffte ſich Roſe
meyer nach vorn. Auch v. Delius hielt
ſich ganz hervorragend und beteiligte ſich an
der Jagd ſo lange erfolgreich, bis ihn ein
Reifenſchaden zur Aufgabe zwang.

Nun ruhten die ganzen Hoffnungen der
kleinen deutſchen Kolonie auf Roſemeyer.
Die Zahl der vor ihm liegenden Wagen

beim Start waren es 24 ſchmolz immer
mehr zuſammen, und kurz vor Schluß waren
es nur noch, zwei. Mit lebhafter Spannung
wurden die Teilnehmer aus der letzten Runde
erwartet. Als Erſter kam der kleine grüne
Era von Fairfield, wenig ſpäter brauſte,
ſtürmiſch bejubelt, Bernd Roſemeyer
durchs Ziel. Fairfield gewann in 2:13:37,35
Stunden mit 28:13 Min. Vorgabe. Roſemeyer
holte ohne jede Vorgabe 2:34:34,15 Std. und
161 Stundenkilometer heraus. Dritter wurde
F. Chiappini (Kapſtadt) auf dem 1,1Liter
Rilex in 2:36:48 Std. bei 48:33 Min.
Vorgabe.

Wenn es den Deutſchen auch nicht
glückte, den Sieg zu erringen, ſo verdient der
ſchwere Kampf gegen die durch die Vorgabe
begünſtigten Gegner alle Achtung. Die Ge
winner der drei bisher ausgetragenen
Rennen ſind

1. Großer Preis von Südafrika 1934:
Whitney (USA); 2. Großer Preis von
Südafrika 1936. Mario Maſſacuratti
(Jtalien); 3. Großer Preis von Südafrika
1937: Pat Fairfield (England).

Korpsführer Hühnlein beglückwünſcht „Bernd“

Der Führer des Deutſchen Kraftfahrſports,
Korpsführer Hühnlein, richtete von
München aus an Bernd Roſemeyer und
die Auto- Union aus Anlaß des hervor
ragenden Abſchneidens beim „Großen Auto-
preis von Südafrika folgendes Telegramm:

„Bernd Roſemeyer Auto- Union
Zu der ausgezeichneten Leiſtung, die Sie

heute im Großen Preis von Südafrika trotz
der ungewöhnlich ſchweren Vorgabebedingungen
und unter ungewohnten klimatiſchen Verhält
niſſen fernab der heimatlichen Bahnen auf-
geſtellt haben, ſpreche ich Jhnen und der Auto
Union meine ganz beſondere Anerkennung aus.

Korpsführer Hühnlein.“

Die eine Sporrundschau
Nach dem Erfolg über Fortunga Leip

zig feierte der Teplitzer FK bei einem Freund
ſchaftskampf mit Gutsmuts Dresden
einen neuen Sieg. Jn dem vor 2000 Zu
ſchauern in Dresden ausgetragenen Spiel
gewannen die Gäſte mit 4:1 (2:0) auch in
dieſer Höhe verdient.

Die polniſche Meiſtermannſchaft von Ruch
Bismarckshütte gab am Neujahrstag in
Stuttgart ein erfolgreiches Gaſtſpiel. Die
Oberſchleſier konnten auch ihren dritten Freund
ſchaftskampf gegen den VfB Stuttgart
gewinnen. Diesmal ſiegten die Gäſte vor 5000
Zuſchauern in der Adolf-Hitler-Kampfbahn
mit 3:1 (1:1) Toren.

Jm Freundſchaftskampf ſtanden ſich am
Neujahrstage auf dem Sportplatz am Geſund-
brunnen Hertha BSC und der 1. FC
Nürnberg vor 10000 Zuſchauern gegen
über. Die deutſche Meiſtermannſchaft aus
Nürnberg gewann nach durchweg beſſerer
Leiſtung verdient mit 2:0 (0:0) Toren.

Japans Tennisverband hat ſich
nun doch noch entſchloſſen, am Davispokal-
Wettbewerb 1937 teilzunehmen. Die Japaner
werden wieder in der Europa-Zone ſtarten
und ſich hier ſo frühzeitig einfinden, daß ſie
ſich noch einſpielen können.

Hyotaro Sato, der Japans Davis-
pokalmannſchaft 1930 nach Europa führte, iſt
einem Ruf Tildens gefolgt und wird ein

viertel Jahr ung in den Staaten Schaukämpfe
beſtreiten. Wie Tilden bei ſeiner Abreiſe nach
New York erklärte, wird er im Herbſt 1937
mit Sato, Fred Perry und Ellsworth Vines
eine JapanReiſe unternehmen.

Max Schmeling hat ſeine Schaukampf-
reiſe, die im März in Baltimore beginnt und
über Waſhington in ſüdlicher Richtung nach
Miami führen wird, auf insgeſamt 12 Kampf
tage beſchränkt. Nach einem kurzen Aufenthalt
an der Küſte Floridas wird er dann ſofort
ſein Trainingsquartier in Speculator an der
kanadiſchen Grenze beziehen.

Der deutſche Weltergewichts
meiſter Guſtav Eder iſt durch ſeine Ame
rikakämpfe auch weit über die Grenzen der
alten und neuen Welt bekanntgeworden. Jn
dieſen Tagen hat der Dortmunder ein Angebot
aus Auſtralien erhalten, wo er im März 1937
gegen Jack Carrol boxen ſoll. Da Eder vor
läufig noch vertraglich in Deutſchländ ge
bunden iſt, kann er für den gewünſchten Ter
min noch keine Zuſage geben.

Das Reichsfachamt für Turnen
und Gymnaſtik veranſtaltet am 6. und 7. Fe
bruar 1937 in Breslau eine Tagung für das
Frauenturnen. Während am erſten Tage Vor
träge und praktiſche Lehrarbeit vorgeſehen
m wird der Haupttag mit einer vom Reichs
rauenturnwart Carl Loges geleiteten Feſtvoör
ſtellung im Breslauer Schauſpielhaus eröffnet.
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I. Beiblatt, Nr. J

Der Kampf für das VHW
Der Reichsbundgauführer Dr. Möller

(Weimar) veröffentlicht zur Winterhilfs
ſammlung der Sportler im politiſchen Gau
Halle- Merſeburg folgenden Aufruf:

„Nachdem im November dieſes Jahres die
Turner und Sportler des politiſchen Gaues
Thüringen ſich in den Dienſt des Winterhilfs-
werkes des deutſchen Volkes geſtellt haben,
treten die DRL- Vereine des politiſchen Gaues
Halle Merſeburg zum Kampf gegen Hunger und

Kälte an. Am Sonnabend und Sonntag,
23. und 24. Januar, iſt es Ehrenpflicht
jedes Mitgliedes eines DRL-Vereins, ſi
dieſem für die 3. Gauſtraßen ſammlung
zur Verfügung zu ſtellen. Jch weiß, daß Jhr
Euren Thüringer Kameraden nicht nachſtehen
werdet und ich bin deshalb überzeugt, daß die
WHW. Sammlung am 23. und 24. Januar
1937 ein voller Erfolg werden wird.

Nähere Anweiſungen erhalten die DRL-
Vereine der DRL- Kreiſe 5 ElbeElſter,
6 Sorben/Mulde, 7 Jahn Halle, 8 Kyffhäuſer
und 9 Rudelsburg durch ihre Kreisführer.“

Sörensen Sieger
im Neuſchrsspringen

Auf der Kochelbergſchanze hielt der Sport
klub Partenkirchen ſein Neujahrs
ſpringen ab, an dem 29 Bewerber, meiſt Ein
heimiſche, teilnahmen. Wie ſchon das Weih-
nachtsſpringen gewann der Norweger Sörenſen
auch das Neujahrsſpringen mit der Note
332,9, wobei er außerdem noch mit 61 Metern
den weiteſten Sprung ſtand. Jhm am nächſten
kam der Jungmannenſieger Karg (Parten-
kirchen), Note 319,4, der auch einen 60Meter
ſprung aufzuweiſen hatte. Toni Eisgruber hinter Sörenſen Zweiter der Klaſſe l
konnte ſeinen Klubkameraden Oſtler knapp auf
den dritten Platz verweiſen.

Einmol mehr Birger Ruck
Am Silveſter Nachmittag bildete ein

Springen auf der Schanze im Grindel-
wald den Abſchluß eines Lehrganges, der die
beſten Schweizer zur Auswahl für das Fis
Rennen vereinte. Der Lehrmeiſter Birger
Ruud erwies ſich auch hier wieder ſeinen
Schülern überlegen und endete mit der Note
236,2 mit zwei Sprüngen von 58 und 60 Meter
vor dem Schweizer Schlunegger Note 215
und dem zweiten Norweger Farup Note
214,5 als Erſter.

HdWeSpringen auf der Himmelsgrundſchanze
Eine recht gute Beteiligung von Springern

des Hauptverbandes deutſcher Winterſport
vereine in der Tſchechoſlowakei (HdW) hatte
der Sprunglauf auf der Himmelsgrundſchanze
bei Schreiberhau aufzuweiſen. Sieger
wurde Hans Lahr mit der Note 216,8;
ſeine beiden Sprünge waren 46,5 Meter und
49 Meter als weiteſter überhaupt. Die beiden
Hirſchberger Jäger Günther Meergans und
Günther Adolf belegten mit knappem Wer-
tungsunterſchied die nächſten Plätze.

Bei prächtigem Wetter und vor 3000 Zu
ſchauern wurde in Davos der diesjährige Eis
hockey- Wettbewerb um den Spengler- und
Hanſeatenpokal abgeſchloſſen. Jm Endſpiel
ſtanden ſich der HC Davos und der LTC Prag
gegenüber. Die Schweizer gewannen in der

erlängerung 1:0 und ſicherten ſich damit den
Spenglerpokal. Der LTC Prag als Zweiter
erhielt den Hanſeatenpokal. Den Kampf um
den dritten Platz hatte der Deutſche Meiſter
Berliner SC bereits am Vortag zu ſeinen
Gunſten entſchieden.

Berlins Ringer geschlagen
Nach längerer Pauſe ſtanden ſich in Kopen

hagen die Ringerſtaffeln von Berlin und
Kopenhagen im Kampfe gegenüber. Mit
5:2 Punkten blieben die Dänen, die im
Bodenkampf faſt durchweg beſſer waren, Ge
ſamtſieger, wobei allerdings zu bemerken iſt.
daß im Schwergewicht Wegner durch ein
Fehlurteil um den Sieg über Paikin ge
bracht wurde.

Der deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter
Seelenbinder errang den einzigen
Schulterſieg des Tages, und legte Hallin
durch Armzug in drei Minuten. Jm Mittel
gewicht gefiel unſer Olympiazweiter Sch wee i k
kert gegen Knud Hanſen außerordentlich,
mußte ſich aber mit einem Punktſieg begnügen.
Die übrigen Ergebniſſe lauteten:

Weltergewicht: Einar Chriſtenſen
(Kopenhagen) beſiegt Hentſchel nach Punkten;
Leichtgewicht: Kurland (Kopenhagen) be
ſiegt Lehmann nach Punkten Federgewicht:
Voigt (Kopenhagen) beſiegt Lariſch nach
Punkten; Bantamgewicht: Eigil Johann-
ſen (Kogenhagen) beſiegt Grochow nach Punkten.

Union Oberſchöneweide konnte ſein Neu
jahrsſpiel gegen den SV Beuthen 09 mit 3:2
(0:0) zu einem ſchönen Erfolg geſtalten. Die
Schleſier hatten allerdings den durchſchlag
kräftigen linken Flügel Wratzlawek,
Malek erſetzen müſſen.

Die argentiniſche Fußballmeiſterſchaft ge
wann die Mannſchaft von River Plata, die im
Endſpiel die Elf von San Lorenzo mit 4:2
Toren ſchlug. Titelverteidiger waren die in
Deutſchland gut bekannten Boce Juniors.
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H. j- i nein ins nede Jahr
Wird sich der Spifzenreifer Dessou 05 gegen Wacker in Halle behaupten

Das Jahr 1936 iſt zu Ende gegangen. Es
iſt nun einmal auch im Sport zur Gewohnheit
geworden, daß mit dem ſcheidenden Jahr die
Gedanken zurückwandern, um dann noch ein
mal all die großen Erfolge kaleidoſkopartig
an ſich vorüber gleiten zu laſſen, die das ver
gangene Jahr gebracht hat. Ein jedes Jahr
iſt reich an Erleben. Was aber gerade 1936
dem nationalſozialiſtiſchen Deutſchland in
allen Belangen des Sports bedeutet, wird mit
ehernen Lettern in die Geſchichte eingetragen,
weil dieſes Jahr durch die Berliner
Olympiſchen Spiele für Deutſch
land nicht nur zu einem Jahr des Sieges
wurde, ſondern auch deshalb, weil es in der

einheitlichen Ausrichtung unſerer Leibes
übungen die Schaffung der großen Organi
ſation des Reichsſportführers, nämlich den
Deutſchen Reichsbund für Leibes-
übungen, und damit zugleich die Einheit
des deutſchen Sports gebracht hat.

Unſer Sport hat auf der ganzen Linie
einen ungeahnten Aufſchwung genommen.
Auch im Fußball hat Deutſchland durch
den Verlauf der letztjährigen Länderſpiele
wiederum mit aller Deutlichkeit gezeigt, daß
es im Kampf der Beſten um Weltgeltung
wirklich nicht beiſeite zu ſtehen braucht. Daß
wir bei den Olympiſchen Spielen gegen Nor
r das Examen nicht beſtanden, ferner
in Glasgow trotz hervorragender Geſamt
leiſtung gegen die Schotten verloren und
ſchließlich in Dublin mit einer ermüdeten
Elf ebenfalls eine Niederlage in Kauf nehmen
mußten das alles gehört zur ſogenannten
glorreichen Ungewißheit des Sports, in dem
es keine Vollkommenheit gibt.

Die Geſamtbilanz des Jahres iſt vielmehr
entſcheidend, und dieſe ſpricht klar zugunſten
Deutſchlands. Wir ſchlugen u. a.
Spanien, die Tſchechoſlowakei, und
ſpielten zuletzt gegen den Weltmeiſter
Jtalien unentſchieden. Wir wünſchen den
Mannen, die den deutſchen Fußballſport be
treuen, im neuen Jahr die gleichen Erfolge

Wie sjeht es im Gau Mitffe dus?
Gewiſſe Anzeichen ſprechen dafür, daß es

auch im Gau Mitte vorwärts geht. Wenn
auch die Gauelf im diesjährigen Wettbewerb
um den ReichsbundPokal, der ohne Zweifel
ein Gradmeſſer für die Spielſtärke der
einzelnen Gaue darſtellt, bereits ausgeſchieden
iſt, ſo hat doch der Kampf in Erfurt gen
den Gau Niederrhein beſtätigt, daß das
Leiſtungsbarometer unſerer Mitte-Elf ſich dem
Stand der ſpielſtärkſten deutſchen Gaue immer
mehr zu nähern beginnt. Das iſt jedenfalls

für unſeren Gau die erfreulichſte Feſtſtellung
aus dem vergangenen Jahr. Möge dieſe Auf
wärtsbewegung auch 1937 anhalten

Unter den Gauligavereinen hat ſich ſeit
dem Ende der vorjährigen Spielzeit mancher
Stellungswechſel vollzogen. Wie es jetzt an
der Schwelle des neuen Jahres ausſieht, hat
der vorjährige Gaumeiſter 1. SV Jena
einen ernſten Widerſacher gefunden
Deſſau 05.

Die Anhaltiner, die neben ihrem
ausgezeichneten techniſchen Können auch in
bezug auf körperliche Verfaſſung merkbareFortſchritte gemacht haben, ſind drauf und

dran, ſich mit der neuen Gaumeiſterwürde zu
ſchmücken. Daß neben 1. SP Jena,Kricket- Viktoria Magdeburg und
Thüringen Weida auch unſere halliſchen
Sportfreunde zur Zeit berufen ſind, in
die Meiſterſchaftsentſcheidung mit einzugreifen,
iſt für das ſportliche Anſehen unſerer Gau-
ſtadt Halle beſonders erfreulich. Da die vor
genannten Vereine durch entſprechende Maß
nahmen in ihrem techniſchen Können vorwärts
geſchritten ſind, bleibt für 1937 zu wünſchen,
daß der Anſchluß an die deutſchen Spitzen
vereine bald hergeſtellt iſt.

Nicht ohne Sorgen werden dagegen auf
Grund ihrer jetzigen Tabellenſtellung die
beiden anderen Gauligavertreter unſeres
heimatlichen Gebiets, Wacker Halle und
99 Merſeburg, den Sprung ins neue
Jahr gemacht haben. Augenblicklich am meiſten
bedroht iſt vor allem die Ligazugehörigkeit
unſerer halliſchen Wackeraner. denen wir
ſchließlich genau ſo wie 99 Merſeburg für
1937 die Erfüllung aller Hoffnungen wünſchen
möchten.

Dos einzige Neufchrsspie!
Favorit Halle Eintracht Leipzig 2:5 (1:0)

Auf dem FavoritSportplatz waren am
geſtrigen Neujahrstag reichlich 500 Zuſchauer
erſchienen die Zeuge eines flotten und inter
eſſanten Fußballkampfes wurden. Mit der Ver
pflichtung der Spitzenmannſchaft aus der Leip
ziger Bezirksklaſſe hatten die halliſchen Rot
hoſen einen ſehr guten Griff getan, obwohl die
Gäſte das Spiel mit dreifachem Erſatz und
etwa von der 35. Minute an nur mit zehn
Spielern (der linke Verteidiger war verletzt
ausgeſchieden) durchführen mußten.
Beſonders gefallen konnte von der Leipziger

Elf die Ballbehandlung und die verſtändnis
volle Zuſammenarbeit innerhalb aller Reihen.
Vornehmlich dank dieſer Eigenſchaften kamen
die Auswärtigen zu einer vortrefflichen Ge
ſamtleiſtung und ſchließlich auch zu einem ver
dienten Siege, der ihnen allerdings von den
Hallenſern nicht leicht gemacht wurde. Dieſen
bot ſich ſogar die Möglichkeit, ein beſſeres Er

gebnis zu erzielen, aber die Angriffsreihe ver
darb manche gute Torgelegenheit durch ſchlechtes
Schießen.

Nachdem Favorit bereits in der 7. Minute
durch Rabenalt, der eine Linksflanke
unhaltbar verwandelte, in Führung gegangen
war, bemühten ſich anſchließend die Gäſte, in
deren Reihen man übrigens im halbrechten
Stürmer Albrecht (früher Favorit) einen
alten halliſchen Bekannten entdeckte, bis zur
Pauſe vergeblich um den verdienten Gleich
ſtand. Erſt, als der Halbrechte Albrecht
das 1:1 hergeſtellt hatte, kamen die Gäſte ſtark
auf. Jhr Zuſammenſpiel war nunmehr ſo
flüſſig, daß die Favoriten trotz guten Abwehr
ſpiels von Jakob und Hentſchel noch vier
weitere Treffer, darunter zwei ſchöne Tore von
Albrecht. hinnehmen mußten. Damit gaben
ſich die Gäſte anſcheinend zufrieden. denn in der
reſtlichen Spielzeit übernahmen die Hallenſer
das Kommando, ohne aber mehr als durch ein
z Tor von Hentſchel verkürzen zu
önnen.

Jetzt heibt's qufpassen!
Am 3. Januar, dem erſten Spieltag im neuen

Jahr, liegt der Anfang der zweiten Meiſter
ſchaftsrunde bereits hinter uns. Jedes ver
meidbare Tor und mancher vielleicht dadurch
entſtehender Punktverluſt ſind in den noch
kommenden Pflichtſpielen kaum wieder gut
zumachen, ſo daß die Ligamannſchaften jetzt
mehr denn je bei der Sache ſein müſſen. Morgen
werden ſpielen:

Wacker Halle Deſſau 05
Spielvergg. Erfurt 1. SVP Jena
Thüringen Weida Sportfreunde Halle
Wird Deſſau O5 ſeinen Vorſprung an der

Tabellenſpitze mit Erfolg verteidigen und in
welcher Form werden ſich ſchließlich die Dinge
am Tabellenende entwickeln? Das ſind zweifel
los die wichtigſten Fragen, die den Punkt-
gefechten in der nächſten Zeit ihren Stempel
aufdrücken.

Wocher Holle Dessou 05
Jn dieſem Kampf in Halle geht es ſozu

ſagen um Meiſterſchaft und Abſtieg. Wenn
auch der Spitzenreiter Deſſau 95 den kommen
den Ereigniſſen mit einiger Ruhe entgegen
ſehen kann. ſo wiſſen wir aber andererſeits,
daß die halliſche Wackerelf ſich jetzt in weit
beſſerer Form zu präſentieren vermag, als zu

Sußballmeiſter)cyaſts Großkampf

Deſſau 05 Wacker Halle aerrſet ur

Beginn der Svielzeit. Wir können als ſicher
annehmen. daß es die Wackeraner in dem
obigen Großkampf „genau wiſſen wollen“,

zumal die et um Schmeißer und
Paul die einzige Mannſchaft im Gau Mitte
iſt, gegen die Wacker in allen bisherigen
Punktſpielen jedesmal die Segel ſtreichen
mußte.

Somit dürften alle Anzeichen für einen
packenden Punktkampf gegeben ſein. der nach
unſerer Meinung für unſeren halliſchen Ver
kreter durchaus nicht ſo ausſichtslos ſein dürfte,
wie man vielleicht anderswo anzunehmen
geneigt iſt.

Jn Weida hat „Thüringen“ auf
eigenem Platz noch kein Punktſpiel verloren.
Die halliſchen Sportfreunde werden es nicht
leicht haben, die Heimreiſe ohne Punktverluſt
anzütreten, zumal der Mittelläufer Böttger
nicht mit von der Partie ſein wird.

Jn der Bezirksklaſſe Halle- Merſe
burg ſchloß an der Tabellenſpitze das alte
Kalendexjahr mit einem Duell der beiden ein
zigen Meiſterſchaftsanwärter VfL Bitter
feld und Halle 96 ab, während der Front
bericht von der unteren Gefechtszone noch keine
klaren Angaben enthielt. Viele Vereine unſerer
Bezirksklaſſe verfügen über eine beachtliche
Spielſtärke, ſo daß hier noch ſpannende Kämpfe
um die wichtigſten Entſcheidungen zu erwarten
ſind. Daß dieſe dazu beitragen. das ſportliche
Anſehen dieſer Spielklaſſe noch weiter zu
feſtigen, ſei unſer Neufahrswunſch für die Be
zirksklaſſenvereine. Die Paarungen für kom
menden Sonntag lauten:

SV 98 Halle Sportfreunde Naundorf
Ammendorf Schw.Gelb Weißenfels
Naumburg 05 Halle 96
TuR Weißenfels Preußen Merſeburg
Von dieſen Treffen zählen die Begegnungen

in Ammendorf und Naumburg noch zur
erſten Meiſterſchaftsſerie. Beſondere Bedeu
tung iſt dem Kampf in Weißenfels bei-
zumeſſen, da es ſich hier um eine der wichtigſten
Vorentſcheidungen in der Abſtiegszone handeln
dürfte.

98 Halle Sportfreunde Naundorf
Die Gäſte haben ſeit ihrer Zugehörigkeit zur

Bezirksklaſſe bisher recht gute Figur gemacht;
ſo ſcheiterten an dieſer Elf im Vorjahr alle
Spitzenmannſchaften und auch auf Grund ihrer
diesjährigen Erfolge, müſſen die Naun-
dorfer Sportfreunde auch weiterhinbeachtet werden. Die halliſchen Grünhoſen
haben jedenfalls nach dem 1:1- Reſultat des
Vorſpiels alle Veranlaſſung, mit härteſter
Gegenwehr in diefem Spiel zu rechnen.

Ammendorf Schw.Gelb Weißenfels
Schwer wird morgen die Aufgabe auch für

die Ammendorfer ſein. da die Weißen-
felſer Gäſte augenblicklich in guter Form
ſind und große Anſtrengungen machen werden,
aus der Gefahrenzone des Abſtiegs heraus
zukommen.

Kreiskasse beginnt die I. Runde
17 Foubbolspiele in der Vorruncle um den Tschaommer- Poko

Der erſte Sonntag des neuen Jahres ſieht
für die Kreisklaſſen gleich wieder ein umfang
reiches Programm vor. Außer zahlreichen
Punktſpielen ſteigt hier nämlich ſchon die erſte
Vorrunde um den Tſchammer-Pokal, in
der zunächſt nur die Kreisklaſſen unter ſich
kämpfen, ehe die höheren Klaſſen in dieſen
Wettbewerb eingreifen. Die Gegner ſind in
der erſten Vorründe ſo gut zuſammengeſtoellt,
daß Ueberraſchungen nicht ausgeſchloſſen ſind.
Vor allem die Mannſchaften der 1. Kreis
k laſſe müſſen hier beſonders auf der Hut
ſein, wenn ſie nicht ſchon beim erſten Start
hängen bleiben wollen.

Aber auch die reſtlichen Punktſpiele
ſind für die beteiligten Mannſchaften von be
ſonderer Wichtigkeit, da mit dem Fortſchreiten
der Punktſpiele ſich die Lage an den beiden
Polen der Tabellen immer mehr zuſpitzt.

Die 17 Pokalſpiele der 1. Vorrunde haben
folgende Zuſammenſetzung erfahren:

Jm Spiel Löbejün Cröllwitz er
warten wir den Platzbeſitzer als Tabellen
führer der Abteilung E als ſicheren Sjeger.
Schladebach wird trotz allen Eifers in
Schkeuditz um eine Niederlage nicht herum
kommen. Wegwitz wird Meuſchau glatt
beſiegen können.

Trotz Klaſſenunterſchiedes wird Favorit
Halle gut tun, die Canenagaer mit nötigem
Ernſt zu empfangen. Schon im vergangenen
Jahre ſorgte Canena für eine Pokalüber-
raſchung. Mit voller Elf und unter Vorteil
des eigenen Platzes iſt aber ein Sieg der
Favoriten naheliegend. Auch Boruſſia
Halle empfängt mit Wacker Zörbig
einen leicht zu Ueberraſchungen neigenden Ver
treter dor 2. Kreisklaſſe. Nach dem hervor
ragenden Spiel der Boruſſen gegen Sport
freunde ſollten ſie aber auch die Zörbiger über
winden können.

Reichsbahn Halle wird in Dölau
nicht um eine Niederlage herumkommen.
Völlig offen erſcheint dagegen der Kampf
zwiſchen Eisdorf und Holleben.
Brachwitz wird auch auf eigenem Platze
gegen den Tabellenführer ſeiner Abteilung,
Lettin, den kürzeren ziehen. Schwer iſt
die Vorausſage im Spiel Wansleben gegen
Zappendorf, denn die letzteren haben in
ihren letzten Spielen ebenfalls ſehr gute

Leiſtungen gezeigt. Vielleicht iſt hier der Platz
vorteil ausſchlaggebend. Jn Schiepzig er
warten wir einen glatten Sieg der Ober
röblinger, da dieſe Tabellenführer ſind.

Querfurt und Rothenburg müßten
daheim mit ihren Gegnern Ob hauſen bzw.
Wettin fertig werden können. Nehlitz
will gegen Morl die letzte Punktſpielnieder
lage quittmachen, was auf eigenem Platz auch
gelingen ſollte. Zöſchen iſt zwar ſpiel
ſtärker als Günthersdorf, wird aber gut
tun, die Gäſte nicht zu unterſchätzen. Alt
ranſtädt hat mit Pifſen wohl den leich-
teſten Gegner der Pokalkonkurrenz erhalten
und wird demzufolge als ſicherer Sieger er
wartet. Großlehna wird auch über die
erſte Vorrunde nicht hinwegkommen, denn ſein
Gegner TSG 82 Bad Dürrenberg iſt
ſeit ſeiner Vereinigung ſo ſpielſtark, daß er in
der Pokalkonkurrenz ein ernſtes Wort mitreden
wird. Das Spiel Wehlitz Gleſien
iſt dagegen völlig offen da beide Gegner in
letzter Zeit zu wenig aktiv waren.

Vier Punktspiele
Die reſtlichen vier Punktſpiele führen in

der 1. Kreisklaſſe nachfolgende Gegner zu
ſammen:

VfR Reideburg Glückauf Braunsdorf
Für die Reideburger. die jetzt nach Plus

vunkten an der erſten Stelle der Kreisklaſſen
tabelle rangieren. iſt der Ausgang dieſes
Spieles von weittragender Bedeutung, denn
eine Niederlage würde den Neuling nach
Minuspunkten gleich gewaltig ins Hinter
treffen bringen. Um nun aber Braunsdorf
beſiegen zu können. bedarf es einer aus
gezeichneten Mannſchaftsleiſtung. Vor allem
wird der Sturm genau und gut ſchießen
müſſen. denn die Gäſte haben in ihrem Tor
wart die größte Stütze. Die Geiſeltaler beſitzen
überhaupt eine gut ausgeglichene Elf, die zu
kämpfen verſteht und ſich erſt mit dem Schluß-
pfiff geſchlagen bekennt. Bei dem Plakvorteil
und der Wichtigkeit der Punkte für Reideburg
iſt aber zunächſt mit ihrem knappen Siege
zu rechnen.
SpVa. Neumark GiebichenſteinSportbrüder

Da die Neumärker durch ihre Entrechtung,
die ihnen mehrere Punkte koſtete, morgen
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ausgeruht in den Kampf gehen, ſteht den
Hallenſern eine ſchwere Aufgabe bevor, die ſie
nur in beſter Form und unter Aufbietung
allen Einſahzes vorteilhaft löſen werden. Ge
brauchen können die Hallenſer die Punkte ſehr
notwendig, denn noch immer gehören ſie mit
zu den Abſtiegskandidaten. Viel Ausſicht auf
einen Sieg beſteht aber nicht, denn ſchon
immer iſt der eigene Platz für die Geiſeltal
mannſchaften ein nicht zu unterſchätzendes Plus

eweſen. Ein Unentſchieden wäre für Sport
rüder ſchon ein Erfolg.

Leung Sportring Mücheln
Der Tabellenletzte hat in dieſem Spiel

wenig Ausſichten, ſeine ungünſtige Lage zu
verbeſſern, denn trotz ſeines Ueberraſchungs
ſieges gegen die Merſeburger Flieger kann er
einer in ſtärkſter Beſetzung antretenden Elf der
Platzbeſitzer nicht gefährlich werden.

SV 22 Kayna SV Spergau
Trotz einer nicht abzuleugnenden Form

verbeſſerung des Neulings Spergau rechnen
wir in dieſem Spiel mit einem Siege der
Kaynaer. Die Geiſeltaler müſſen nämlich un
bedingt ſiegen, wenn ſie ihre Meiſterſchafts
gen nicht vollends zu Grabe tragen
wollen.

2. Kreisklasse
Da die meiſten der annähernd 50 Mann

ſchaften der fünf Abteilungen der 2. Kreis
kaſſe an den Potkalſpielen beteiligt ſind,
finden hier nur ganze fünf Punktſpiele ſtatt:

Abteilung A: Tabellenführer Weiſe wird
auf e Platze auch gegen Osmünde
ſeine Spatzenſtellung behaüpten. Brach
ſtedt und Poſt Halle werden ſich einen
gleichwertigen Kampf liefern, deſſen Ausgang
offen iſt.

Abteilung B: Auf eigenem Platze wird ſich
Nietleben von Bennſtedt kaum über
raſchen laſſen.

Abteilung C: Amsdorf und Ober
farnſtedt ſind zwei gleichwertige Gegner.Vielleicht iſt der eigene Plat für einen Sieg
Amsdorfs ausſchlaggebend.

Abteilung E: Löbnitz wird auf dem ge
fürchteten Gelände der Könnerner einen
weiteren Punktverluſt hinnehmen müſſen.

Punktſpiele der unteren Klaſſen

99 Merſeburg Reſ. Preußen Merſebur
Reſ., Wacker Reſ. Sportfreunde Reſ., 9
Reſ. VfL Merſeburg Reſ., 98 Reſ. 1910
Ammendorf Reſ., Taubſt.Tv. Halle KTV
Halle 1., Diemitz 1. Gieb.-Sportbrüder 2.,
Sportfreunde 3. 96, Boruſſia 2. gegen
Wacker 3., Leung 2. Mücheln, 99 3. gegen
Braunsdorf 2., Spergau 2. Kayng, Brach
ſtedt 2. Poſt, Belleben 1. Wettin 2.,
Preußen Merſeburg 4. Leuna 3.

Halle Zella-Mehlis
Um die Gaumeiſterſchaft im Mannſchaftsringen

Nachdem in den drei mitteldeutſchen Be
irken die Meiſter im Mannſchaftsringen feſtſehen, ermitteln nun die Bezirksmeiſter unter

ſich den Gaumeiſter. Folgende Paarungen wur
den vorgenommen: Vorkämpfe:3. Januar:
KSV Leunag Deſſau, Germania Felſenfeſt
Halle Jugendkraft Zella-Mehlis, MTV

Glaswerk Jena.
10. Januar: Deſſau Felſenfeſt Halle, Glas
werk Jena KSV Leuna, Jugendkraft Zella
Mehlis MTV. Magdeburg-RNeuſtadt.
17. Januar: Deſſau Glaswerk Jena, KSV
Leunag Jugendkraft Zella-Mehlis, Felſen-
feſt Halle MTV Magdeburg-Neuſtadt.
24. Januar: MTV Magdeburg-Neuſtadt gegenKSV Leuna, Glaswerk Jena Fetſenfeſt
Halle, Jugendkraft Zella-Mehlis Deſſau.
31. Januar: KSV Leuna Felſenfeſt Halle,
Deſſau MTV Magdeburg-Neuſtadt, Jugend
kraft Zella-Mehlis Glaswerk Jena.

Rückkämpfe: 7. Februar: Deſſau gegen
KSV Leuna, Jugendkraft Zella-Mehlis gegen
Felſenfeſt Halle, Glaswerk Jena Magde-
urg-Neuſtadt. 14. Februar: Felſenfeſt Halle
egen Deſſau, KSV Leung Glaswerk Jena,
TV Magdeburg-Neuſtadt Jugendkraft

ZellaMehlis. 21. Februar: Glaswerk Jena
gegen Deſſau, Jugendkraft ZellaMehlis gegen
KSV Leuna, MTV Magdeburg-Neuſtadt gegen
Felſenfeſt Halle. 28. Februar: KSV Leuna
gegen MTV Magdeburg-Reuſtadt, Felſenfeſt
Halle Glaswerk Jena, Deſſau Jugend
kraft Zella-Mehlis. 7. März: Felſenfeſt Halle
gegen KSV Leuna, MTV Magdeburg-Neuſtadt
gegen Deſſau, Glaswerk Jena Jügendkraft
ZellaMehlis.

Foßboll in Engloncd“
1. Liga

Bolton Wanderers Arſenal 0:5. Everton gegen
Preſton Northend 0:2. Mancheſter United Sunderland
2:1. Middlesbrough Weſtbromwich Albion 4:1.

2. Liga
Blackburn Rovers Doncaſter Rovers 2:0. Bury

gegen Blackpool 2:8. Cheſterfieſd Swanſea Town 4:0.
Newcaſtle United Bradford 1:1. Sheffield United
gegen Leiceſter City 3:1.

Freundschattsspiele im Reich
HerthaBSC 1. FC Nürnberg 0:2 (0:0). Union

Oberſchöneweide Beuthen 09 3:2 (0:0). Nowawes 03
gegen Berliner SV 92 5:1 (3:1). Wedding Eintracht
Boruſſia 93 1:0 (1:9). Breslau 02 Hertha Breslau(Pokal) 2:1 (0.1). Guts-Muts Dresden Teplitzer FK
03 1:4 (0:2). VfB Stuttgart Ruch Bismarckhütte 1:3
(1: Sltädtemannſchaft Bamberg SpVg. Fürth
3:2 (2:0).

Sporſ-Vereinsnochr ſchien
Boruſſia. Am Sonntag treffen ſich alle Boruſſen

und Anhänger zum Pokalſpiel der Fußballer gegen
Wacker Zörbig, 14 Uhr in Sansſouci. Neue Anſchrift des
Vereinsführer: Fritz Zrout, Seebener Straße 57.

HFC. Eintracht 07.
Freunden und Bekannten ein frohes und geſundes neues
Jahr. Spiele am Sonnlag, dem 3. Januar: 1. und 2.
gegen Freya Paſſendorf. 12.30 bzw. 14 Uhr in Paſſendorf.

Allen unſeren Mitgliedern,



Es Wird ernst im Haondboll
V Holle und M8SY Weibenfels wiecler im Weffsfreif

Jn der Handballgauligg wird das neue
Jahr mit drei Punktſpielen eröffnet. Folgende
Mannſchaften werden ſich im friedlichen Wett
ſtreit gegenüberſtehen:

PSV Halle MSV Weißenfels
PSVP Magdeburg MSV Meiningen
Deſſau 98 SC Fermersleben
pSV Halle MSV Weibenfels
Für den Bezirk Halle- Merſeburg

intereſſiert naturgemäß beſonders das Treffen
wiſchen unſeren beiden Gauligavertretern
SV Halle MSV Weißenfels.Für beide iſt der Ausgang dieſes Kampfes

von großer Bedeutung.
Die Gäſte aus Weißenfels haben in

ihren letzten Spielen durch prächtige Leiſtungen
zu überzeugen gewußt, ſo daß im Lager der
Handballer der Geheimtip verbreitet iſt, daß
es den Weißenfelſern, die durch
Klingler eine nicht zu unterſchätzende Ver
ſtärkung erhalten haben, gelingen kann, die
Gaumeiſterſchaft in dieſem Jahr zu erringen
und damit den PSV Magdeburg zu ent
thronen. Doch, wie geſagt, dies iſt die
Meinung einiger Fachkenner, während, nach
der Tabelle zu urteilen, der Kampf um die
endgültige Spitze, die der PSV Magde-
burg nach wie vor anführt, bei der Vielheit
der noch auszutragenden Spiele alle Möglich
keiten offen läßt.

Die Weißenfelſer werden daher be
müht ſein müſſen, nicht nur auf Sieg zu
ſpielen, ſondern auch ihrer Ueberlegenheit in
dem erzielten Torverhältnis den nötigen Nach
druck zu verleihen. Berückſichtigt man all dieſe
Tatſachen, ſo muß man ſagen, daß den
Hallenſern ſelbſt auf eigenem Platz nur
geringe Siegesausſichten einzuräumen ſind.
Gewiß haben die PSVer in den letzten
Wochen einen merklichen Formanſtieg zu ver
zeichnen gehabt, einen Formanſtieg, der für die
Zukunft für dieſen Verein wieder Anlaß zu
berechtigten Hoffnungen gibt. Es wird ſich
nun am Sonntag zeigen, inwieweit das Mann

ſchaftsgefüge gegen eine Spitzenmannſchaft das
geſchloſſene Ganze erreicht und inwieweit viel
leicht die Elf ihr äußerſt ungünſtiger Tabellen
platz zu einer Sonderleiſtung veranlaßt. Wenn
auch ſelbſt ein Unentſchieden als Ueberraſchung
und großer Achtungserfolg für die Hal
lenſer zu werten wäre, ſo können wir wohl
auf jeden Fall ſagen, daß die Vorbedingung
für einen Großkampf auf der Sportplatzanlage
in der Reilkaſerne gegeben iſt.

Jm Bereich der Bezirksklaſſe gibt es eben
falls drei Paarungen, die weniger für die
Spitze, ſondern vielmehr auf das Schlußbild
der Tabelle einen Einfluß haben können.

Reichsbahn Halle Giebichen-
ſteiner Turnverein. Mit Beginn der
Spielreihe gab es zwiſchen beiden Mannſchaften
einen ſcharfen Kampf den die Turner knapp
mit 10:8 für ſich entſcheiden konnten. Es ſollte
auch für ſie der einzige Erfolg bleiben. Der
Reichsbahn gelang es neben einem Sieg noch
ein Unentſchieden zu erringen, ſo daß ſie mit
einem Punkt vor GTV den vorletzten Platz
der Tabelle einnehmen.

Weiſe Halle Unterröblingen.
Auch hier ſah es im Vorſpiel für Weiſe nicht
gerade roſig aus. Nicht mit voller Mannſchaft
hatten ſie alle Mühe um ein 4:2 zu erringen.
Jn der Zwiſchenzeit hat ſich allerdings viel
geändert. Weiſe iſt wieder gut in Fahrt ge
kommen. Die Elf ſollte das Rückſpiel ſicher
gewinnen.

Dieskau 96 Halle. Daß Dieskauauf eigenem Gelände nicht ganz ungefährlich
iſt, mußte 96 im Spiel um den „MNZo
Pokal erkennen. Erſatzgeſchwächt begruben ſie
mit einer 7:5- Niederlage alle Hoffnungen auf
die weitere Teilnahme. Der wendige Sturm
von Dieskau hat auf eigenem Platze ſchon
mancher Mannſchaft zu ſchaffen gemacht. 96 wird
daher gut tun mit dieſen Tatſachen zu rechnen.
Vorher Dieskau 2 96 2.

Jn der erſten Kreisklaſſe beginnen die
Spiele erſt am 10. Januar, ſo daß am morgi

gen Sonntag noch einmal Freundſchaftsſpiele
ausgetragen werden.

Poſt Halle Wacker Halle. Erſt
am Sonntag ſtellte die Poſt in Delitzſch ihr
Können unter Beweis, indem ſie gegen die
Bezirksklaſſenmannſchaft von Concordia
einen 10:7-Sieg errang. Tritt Wacker mit
voller Mannſchaft an, ſo ſollten ſich denn doch
die Gäſte behaupten.

Canena Boruſſia Halle. JnBoruſſia hat ſich Canena einen Gegner
verpflichtet. gegen den der Gaſtgeber kaum
um eine Niederlage kommen ſollte.

Wird es auch zwiſchen Wörmlitz und
Reinsdorf einen ſcharfen Kampf geben, ſo
ſollte dennoch der Sieg des Platzbeſitzers kaum
außer Frage ſtehen. Anders ſieht es zwiſchen
Büſchdorf und Holleben aus. Bei
einigermaßen guter Schußlaune des Gäſte
ſturmes dürfte ihnen der Sieg ſicher ſein.

PSV 2. Seeben 1., PSV Soma gegen
Seeben 2. und Wörmlitz 2. 98 2.

Sportverein 22 Großkayna gegen
Frankleben. Auf dieſes Treffen kann man
mit Recht geſpannt ſein. Das erſte Spiel ge
wann Frankleben ſicher. Kayna zeigte
in den letzten Spielen eine anſteigende Form.
Die Elfe brachte es fertig, Spitzenmannſchaften
zu ſchlagen. Noch iſt es für die Mannſchaft
Zeit, aus der Abſtiegszone, in der ſie ſich be
findet, zu entrinnen, und wenn die Kaynger
Mannſchaft weiter ihr flüſſiges Spiel zeigt,
müßte es gelingen.

Jahn Neumark Leung Reſ.Den punktſpielfreien Sonntag benutzt die Neu
märker Mannſchaft, ſich mit einer Mannſchaft
einer anderen Gruppe zu meſſen.

Delitzsch meldet
Fubbol!

Concordig Delitzſch Reiter- Regiment Torgau
5:2 (3:1)

Jn dem ausgetragenen Geſellſchaftsſpiel der
beiden obigen Vereine gab es den erwarteten
Sieg der Concorden. Keineswegs waren
die Gäſte ſo ſchlecht, daß den Delitzſchern
der Sieg ſo leicht, wie das Reſultat beſagt,
zugefallen iſt. Kämpfen mußten ſie um jedes
Tor; die Reiter konnten jedoch, freiſtehend

vorm Tor, nicht den Weg ins Reg finden
Krauſe (Concordia) mußte in der zweiten
Spielhälfte verletzt ausſcheiden, ſo du dieDelitzſcher gezwungen waren, mit zehn Mann
den Kampf fortzuſetzen.

Reichsbahn Delitzſch Reipowa Bitterfeld
Die Eiſenbahner ſtehen vor einer ziemlich

ſchweren Aufgabe. Die höherklaſſigen Gäſte
werden ſich wohl kaum aus dem Rennen werfen
laſſen, obwohl ſie in den Punktkämpfen keine
überragende Rolle ſpielen konnten.

SpVg. Eilenburg Reichsbahn Eilenburg
z einem intereſſanten Kampf ſollte es in

Eikenburg kommen, wo die beiden Orts
gegner gepaart ſind. Die Spielvereinigun
wird das Spiel beſtimmt ernſt nehmen un
für die Eiſenbahner ein ſchwerer Gegner be
deuten. Da anſcheinend auch die Form der
Eiſenbahner etwas zurückgegangen iſt, ſind die
Eiſenbahner keineswegs im voraus als Sieger
zu erwarten.

Hanckbol!
Jahn Eilenburg MSV Eilenburg (4:10)

Die Jahnſchen Turner werden wohl kaum
das Zeug zum Sieg über die zur Zeit ſehr
guten Soldaten in ſich haben. Die Soldaten,
die in dieſem Jahre als ernſter Anwärter auf
die Meiſterſchaft gelten, werden aber auch nicht
gewillt ſein, die Punkte, die ein Ausſcheiden
aus der Spitzengruppe zur Folge haben können,
abzugeben. Trotz des fremden Platzes erwarten
wir die Soldaten als Sieger.
TSV Pieſteritz Concordia Delitzſch (6:6)

Die Concorden, die in der erſten Serie auf
eigenem Gelände einen Punkt retten konnten,
werden diesmal in Pieſteritz wohl kaum um
eine Niederlage herumkommen.

TV 1845 Delitzſch ATV Schönefeld
Nachdem vor einiger Zeit die Leipziger

Gauliga durch 1867 in Delitzſch vertreten
war, ſtellt ſich am Sonntag ein weiterer
Sachſenligavertreter einer Delitzſcher Mann
ſchaft zum Kampf. Diesmal iſt der TV 1845
der Gegner. Die Gäſte ſind in Delitzſch nicht
mehr unbekannt und werden ihre Klaſſe
würdig zu vertreten wiſſen. Die 45er, die eine
ſchwere Aufgabe vor ſich haben, werden natür
lich auch verſuchen, ſo gut als möglich abzu
ſchneiden. Dieſer Kampf ſollte zugleich ein
Prüfſtein für die bevorſtehenden Punkt-
kämpfe ſein.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47000) MRZeKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47000)

Wir ſuchen für ſofort oder ſpäter
jüngere(n)

Kontor
mögl. aus der
oder Eiſenhandelsbranche,

ift C(itr)
Heizungs, Sanitär

Verkäufer
v. Saatkartoffeln,
Sämereien ge
ſucht. Angebote
unter L 7755 an
MNZ, Halle-S,
Geiſtſtraße 47.

Wohnhaus
mit Garten großen Ställen, Scheune,
Autogarage, 4 große, 2 kleine Zimmer,
als Ruheſitz geeignet, in ſchöner Dorf
lage Mitteldeutſchlands ſofort zu ver
mieien. 89, Mk. Monatsmiete. Offert.

Paul RöcderRuf 332 09Kl. Berlin 1.
Licht-, Kraft-, Neoon-An-
iagen, Radio Apparate

unter L.7767 an MRNZ., Halle, Geiſtſtr. 47

Aniverſitätsring 6, 2. Stock
ſchöne, ſehr geräumige

Zimmerwohnung
mit Zentralheizung

zum 1. April 1937 zu vermieten.
Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt

für Regiſtratur und allgemeine
Arbeiten e

Halleſche Röhrenwerke 5 7
Aktien Soſollſchaſt Zimmerwohnung

parterre oder 1.
Stock, Stadtmitte,
für 1. April oder

Halle (Sagle)

Rundfunk J
zeitung ſucht für den hieſigen Bezirk
einen tüchtigen Vertreter für die Be
zieherwerbung. Sofort. Anſtellung
nach den immungen der RPK.
Ausführliche Angebote unter L. 77609
an die MNZ, Halle, Geiſtſtraße 47

Kaufmännischer

Lehrling
zielstrebig uud gewandt, m,
guter Handschrift, bei spät.
Aufstiegswmöglichkeit von
Wirtschaftsprüfer gesucht
zum I. April 1937
Angebote unter 7770 an
MNZ, Halle, Geiststr. 47

Krankheit koſtet viel Geld
Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.Jhr Kind für einen Monatsbeitrag

von 6.60 RM an.
Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts gejucht!
Aeltere Mädchen

Hausgehilfin fleißig, ehrlich
od. einfache Stütze an ſelbſtändige
mit Kochkenntniſ Arbeit gewöhnt,
ſen, die zu Hauſe für Privathaus
ſchlafen kann, zum halt geſucht. Frau
15. 1. oder 1. 2.Erna Kerſten,
geſucht. Zuſchrif- NansfeldStadt,
ten mit Zeugniſſen Schloßſtraße 15, J.

und Gehalts-
anſprüchen unter Wirtſchafts
Gr. U. 14 798 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

gehilfen
welcher ein Ge
ſpann übernimmt,
und Kuhfütterer,
ledig, ſtellt zum
15. Januar 1937
ein Schurig,
Pohritzſch-Brehna

Jüngeres
Tages

mädchen
eventl. für halbe
Tage, geſucht. An

gebote unter L
7771 an MNZ,
Halle S., Geiſt
ſtraße 47.

früher geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 14 796 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Einfach möb

„lierte Zimmer

eine größere An
zahl, vom 4. 1.
bis 15. 2., mög
lichſt im Nord
viertel, geſucht.
Preisang. (Haus
meiſter u. Brief-
kaſten) HalleS.,
Kaiſerſtraße 7.

Einzelne
Dame

ſucht im Norden
Halles ſehr ge
pflegte 3 Zimmer

wohnung. Frau
D. ter Hell,

Staudteſtraße 5.

Schöne

b und 8-
Fimmer-
Wohnung

(letztere auch ge
teilt) ebenfalls für
Büros geeignet,
frei.

Adler
Drogerie

Halle (Saga'e)
Könige

Reilfin. 51, I.
Neuszeitliche 6-Zimmer- Wohnung mit
Zubehör per 1. 4. 1957 zu vermieten.
Festmiete 136.- RM. monatl. Besichtig.

10-18 Uhr. Näheres im Erdgeschoß.

Wir haben per ſofort und zum 1. April

mehrere Wohnungen
an Mitglieder zu vermieten.

Näheres in unſerer Geſchäftsſtelle, Halle
(Saale), Dittenbergerſtraße 7a. Sprech
zeiten: Montags und Donnerstags
von 9 bis 1d Uhr

Laden
60 arn, am Stein
weg, bisher
Schuhwaren, 1.
Febr. 1937 evtl.
ſpäter zu vermie
ten. Schriftliche
Anfragen 677 er
beten an Anzeig.
Vermittlg. Dank
hoff, Halle (S.),
Schwetſchkeſtr. 1.

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert und ändert
um „Nickel-
Becker Halle
(S.), nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Kleidung
arbeitet daheim

und auswärts
Schneiderin,

Bernburger
Straße 16, I.

Schreib
maſchinen
reparaturen

Wohlfarth, Halle
(S.), Große Ul
richſtraße 53. Ruf
251 02,

Tauſch
z Zimmer

Wohnung
im Süden, möglichſt
Nähe Pfännerhöhe,
biete
30d.5 Zimmer

Wohnung
Nähe Hallmarkt.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Schneidern Weißnähen
für eig. Bedarf (einſchl. n inTages u. Abendſtunden. A. Henze, Schneider
meſſterin, Böllbergerweg 2 III, Ecke Torſtr.

S GENIEURSCHUIE S
Maschinen-, Flugzeug-, Automobſſbeau
Schweilstechnik. Elektro-, Raciotechnik
Betriebs Chemotechnik. Grobkeramik

e

Gchwarzbraun, Fagdterrier

mit Holsbonci und beine Donnerstog,
31. Dezember 1936, gegen 20 Uhr,
zwischen Morl Halle, en tla ofen.
Angaben über Verbleib des Hundes
ocler abzugeben gegen Belohnung

Koggen und Hafer

kauft
Heeresverpflegungsamk Halle a.5.

Fernruf 342 15

Firma Hollenkamp
Große Ulrichstraße 191

Holsbeſtäude
c

ſtehend oder geſchlagen,
S

—CC,CSGCh,,)àkhVGG.GGGGCC Oh GOCO o kauft laufend gegen Kaſſe

h e e Reinhold Opener,
e

erteilt in Klavier, 2/2-Sider, billig Bad Liebenmerda.
Violine, Mando zu verkaufen. G.line. Kurt Donner, Tornau, Turm Bismmark Altmmark zHalle, Otto-Küf- ſtraße 60. Briefmarken Für gebr. Möbelner-Straße 714. I zahlt gute Preiſe278. Große nene e. Cravert
En lif teceneo Kl. Ulrichſtraße sL huhht- 1. Milchoieh Verſteigerungmer Wchlunſe vie e 9 9 ne Wohn ſei, Deine Feitung

roblinſki,Goetheſtraße 1311 tungen am Freikag, Gr. Steinſtraße 8, die n s
EingangAkkordeon e men dem 8. n r Barfüßerſtraße. beckacte

Unterri t alle, rchner (vormittag r) zo mer ſtraße 21. Zum Verkauf gelangen Sturctparterre links. G glasglocke eilkräuteraphologi re 300 Tiere a 9onttrännSophienſtraße 25, beſter Qualität er war zerrt Balin un
8 G l. rechts. Sprech mit guten Leiſt ven, Alle Tiere ſind frei x Khtter fwase 5zeit 9—-19.30. ten h ngagega ne Zelt Nähe Riebeckplatz

re u vieh Verkaufs Vereinigung tüt Jalbvotſah- Srenrhoiz
Richard Was Partner(in) Bismark und Umgegend e. G. m. b. H. e Algeete 3
mer Straße 58, für Ende Februar unter Gr. u. la Räucherspäne!Ruf 286 77. nach Ob. Bayern Wegen 147 97 an M Veroinigiel bei getr. Kaſſe Gchwe e Halle S Große Börsten- FabrikenFahrſchule geſucht. Angebote Nachzucht ülrichſtraße 57 Dessauer Straße 7
Schwalbe. Halle unter Gr. U. ſierärgttunterſucht e Fernruf 264 62
a. S., Delitzſcher
Straße 23. Ruf
231 04.

14 799 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul-
richſtraße 57.

aus den berühmten
Zuchtgebieten Hannover u.
ſchnellſtens jeden Poſten

Weſtf. liefere
reell zum

verkaufe ein gu
tes Arbeitspfd,
von zweien die
Wahl, Hengſt od.

Wallach. Roſe,
Müllerdorf.

Zu verlaufen

Lagerplaß

unter L 7596

6142 qm
groß mit Gleisanſchluß, Halle
(Saale), Steintor. Gefl. Anfragen

an MNZ, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47

Off. u. L7768a n MNZ Kunſtblätter

feſten ohne jeglichen Aufſchlag.
7 15-—20 Pfd. 8--10 Mk., 20--25 Pfd. 10Auto Schreib bis t 25--30 Pfd. 12--15 Mk.

30--40 Pfd. 15--19 Mk., 40--50 Pfd. 15ſage ne maſchinen his 24 Mt. 50 60 Pfd. 24.29 t
aller Svſteme, j pro Stück. Läufer von 70—-120 Pfd.ſauber und preis gVermietung 45 Pfg. Nachnahme Durch den Trans

enge, Halle D. port entſtandener Gewichtsverluſt geht
wert. Hündorf, Friedrichſtr. 52, I. zu Laſten des Empfängers. Tiere ſind
Halle (S.), Tor et glatthaarig, breitbucklig,ſiraß anggeſtreckt. teils weiß und geſcheckt.e S 1Tonnen Männliche Tiere ſind rein geſchniten,

Lieferwagen Garantie f. prima Tiere, beſte Freſſer,
HalleS. Geiſtſtr. 47 Photorahmen

Bahnnähe
Sauberes möb-
liertes Zimmer
ſofort zu
mieten. HalleS.,
Dryanderſtr. 17.

Gut
möbliertes Zim
mer zu vermieten
Dryanderſtraße 30
parterre.

ver

Reparaturen
BPeißker Rachf.

Harfüßerſtr aße 8

Yörohromen

bhrom Becker
Halle

Gr. Märkerstr. 6-7

Schuhwerk
längt weitet.
bis 2 Nummern,
je nach Art. „Re
cord“, Halle-S.,
Reilſtr. 35, Ecke
Brunnenſtraße.

Cenho,-

drera
mit

Plane u. Spriegel
zu verkaufen

G. Veſter
Spedition
G. m. b. H.

Halle (Saale)

fläche. Ruf 23045.

ſowie geſunde Ankunft noch 10 Tage
nach Empfang. Bei Nichtgefallen nehme
auch noch nach mehreren Tagen zurück,
daher keinerlei Riſiko. Verpackung iſt
der Jahreszeit entſpr., Tiere vor Kälte
geſchützt. Käfige bis 8 Stück 2, RM.

H. Kaſſing, Bünde 15 i. Weſtf.

frei, große Lade

Zeitung Junge Ia. Zwerg
igk Zugkuh rehpyinſcher

zu verkaufen. w. en
iotri billig abzugebendie Fr. Dietrich Hecker, Halle-S,
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u
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fochmong beraten

Friedrich Möller
Halle, Am Leipe ig. Turm
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Erſte Hchiffer-Berufsſchule

ZJn der Schiffahrt hat es ein geordnetes
Lehrverhältnis, wie wir es beiſpielsweiſe beim
Handwerk kennen, bisher nicht gegeben. DerZuſtand, daß ein beſtehendes Arbeitsverhältnis
ſowohl vom Schiffer als auch vom Schiffs
jungen jederzeit ohne Rückſicht darauf, ob der
Junge die Lehre beendet hatte oder nicht,
gelöſt werden konnte, hat zu einem Mangel an
gut ausgebildetem Schiffernachwuchs geführt,
der mit den hohen Anforderungen des Schiffer
berufes nicht in Einklang zu bringen iſt.

Um dieſem Uebelſtand abzuhelfen, hat die
Deutſche Arbeitsfront jetzt in Dresden die
erſte deutſche Schifferberufsſchule er
richtet, die in der ſchwimmenden Jugend-
herberge „Sachſen“ untergebracht iſt. Sie tritt
zunächſt für alle ſächſiſchen Schiffstjungen an
die Stelle der Fortbildungs- und Berufs
ſchulen. Später ſollen die Schiffsjungen der
geſamten deutſchen Elbſtromſtrecke an die

Schifferberufsſchule Dresden berufen werden.
Für die Jungen wird gleichzeitig ein Lehr
verhältnis eingeführt, das auf einen Lehr
vertrag begründet iſt. Die Lehrzeit, die
Schiffer und Schiffsjungen auf drei Jahre ver
bindet, ſchließt die Möglichkeit des Fahrzeug
wechſels, durch den erſt eine umfaſſende Aus
bildung erreicht werden kann, nicht aus.

Während die ſeit 1895 beſtehende Staat
liche Schifferſchule Sachſen die Aufgabe hat,
die Bootsmänner für die Schiffsführerprüfung
vorzubereiten, werden an der Schifferberufs
ſchule Dresden die Schiffsfungen mit dem
Ziel der Erwerbung des Booksmannsbriefes
ausgebildet

Elbkahn geſunken

Magdeburg. Auf der Elbe, bei der
Frohſer Schiffswerft, ereignete ſich Freitag

MITTELDEUTSCHLAND
An die Beamkenſchaft des Gaues!

Ein Jahr harter und ernſter Arbeit liegt hinter uns! Gewaltiges iſt auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens im alten Jahr geleiſtet worden, aber noch größere Auf
gaben ſtehen uns bevor! An der Schwelle des neuen Jahres iſt es mir daher ein beſonderes
Bedürfnis, allen meinen Berufskameraden im Gau Halle Merſeburg an dieſer Stelle für ihr
Vertrauen und ihre Unterſtützung aufrichtigſt und herzlichſt zu danken. Dieſen Dank ver
binde ich mit den beſten Wünſchen für das Jahr 1937. Jn gemeinſamer, vertrauensvoller
Zuſammenarbeit im RDB. wollen wir als Nationalſozialiſten auch im kommenden Jahr
in unverbrüchlicher Treue zum Führer freudig und mit eiſerner Diſziplin unſere Pflicht tun.
Als Mitgeſtalterin am nationalſozialiſtiſchen Staat wird die Veamtenſchaft des Gaues ein
einheitliches und zuverläſſiges Jnſtrument des Staates in der Hand des Führers ſein. Treue
Pflichterfüllung im Geiſt der Volksgemeinſchaft und der Einſatz aller Kräfte wird uns auch
für die Zukunft zu höchſten Leiſtungen anſpornen!

Deshalb muß unſere Loſung auch für das neue Jahr ſein: Vorwärts und aufwärts
in alter Kampfbereitſchaft und Opferbereitſchaft mit ſtolzem, entſchloſſenem Willen als ver
ſchworene Schickſalsgemeinſchaft unter der Fahne unſeres Führers Adolf Hitler!

Heil Hitler!
Hartmann,

Gauamtsleiter der NSDAP., Leiter des Amtes für Beamte und Gau
walter im Reichsbund der Deutſchen Beamten, Gau Halle Merſeburg

NACHRICHTEN Aus deu SAALKREIS
Diemitz als Wohn und Bekriebsgemeinde

Diemitz. Das abgelaufene Jahr brachte im
Standesamtsbezirk Diemitz, zu dem nur die
Gemeinde Diemitz gehört, die Beurkundung
von 46 Eheſchließungen, 61 Geburten und
17 Sterbefällen. Eine weſentliche Abweichung
gegenüber den Zahlen des Vorjahres (39, 70
ünd 34) ergab ſich bei den Sterbefällen; ſie iſt
darauf zurückzuführen, daß 1935 mehr alte
Leute ſtarben. Ein Vergleich mit 1933 zeigt
eine Steigerung der Geburten von 36 auf 61,
während die Eheſchließungen mit 40 und die
Sterbefälle mit 19 nur unweſentlich abweichen.
Die Einwohnerzahl ſtellte ſich bei der letzten
Perſonenſtandsaufnahme am 10. Oktober 1936

denen Hochzeit. Bis vor kurzer Zeit konnte er
ſeiner Beſchäftigung auf dem Gute nach
gehen. Zahlreiche Ehrungen wurden dem
Jubelpaar zuteil. (Meſſerſtecherei.)
Wegen einer geringen Streiterei kam es zwi
ſchen dem Hauswirt Ue. und dem Mieter N.
zu. einer Meſſerſtecherei. Ue. mußte ſich in
ärztliche Behandlungen begeben. Die Ver-
letzungen, die mit einem Taſchenmeſſer aus
geführt wurden, ſind nicht ernſter Natur.

Könnern. (25jähriges Geſchäfts
jubiläum.) Am 1. Januar feierte die
Firma Paul Saecker ihr 25jähriges Ge
ſchäftsjubiläum. Aus ganz kleinen Anfängen
hat ſie ſich zu einem führenden Geſchäft des

Mr.

Adolf Hikler führk uns
Jn einem Aufruf des Kreisleiters des

Kreiſes Schweinitz, Pg. R. Fritſch, zum
neuen Jahr heißt es:

Noch größer, als dies uns in unſeren Er
wartungen vorſchwebte, ſind unſere gemein
ſamen Erfolge in den letzten zwölf Monaten
geweſen. Voller Stolz und Dankbarkeit be
kennen wir am Jahresende, tätige Glieder des
deutſchen Volkes zu ſein. Jch ſelbſt habe im
verfloſſenen Jahre innerhalb der Partei, jedoch
auch in der geſamten Bevölkerung des Kreiſes
Schweinitz gewaltigen Einſatz erlebt, größte
Gefolgſchaftstreue kennengelernt und immer
wieder Vertrauen genoſſen. Jch danke hierfür
aus frohem Herzen.

Vor uns ſteht das Jahr 1937! Es wird
beſtimmt wieder ein Jahr der Deutſchen, eine
Zeitſpanne nationalſozialiſtiſcher Siege ſein;
denn Adolf Hitler führt uns. Uns aber werden
die alten Tugenden der Bewegung: Treue, Ge
horſam, Mut, Fleiß und Glaube auch 1937
ganzer Lebensinhalt ſein.

Parteigenoſſen! Der braune Heerbann iſt
unſere Marſchkolonne, das Hakenkreuzbanner
unſere ſtolze Fahne und Deutſchland unſere
Heimat.

Verſetzungen bei der Reichsbahn

Verſetzt wurden zum 1. Januar: Reichs
bahnrat Baum gärtel vom Betriebsamt 2
Leipzig nach Halle zur Reichsbahndirektion,
ReichsbahnBauaſſeſſor Mein ecke vom Be
triebsamt 2 Halle zum Betriebsamt Witten
berg, Reichsbahn-Bauaſſeſſor Bern ſ. a u vom
Ausbeſſerungswerk Gleiwitz zum Reichsbahn
Kraftwerk Muldenſtein.

Wittenberg. (Schießen in der Nähe
von Häuſern verboten.) Angezeigt
wurde ein Gemüſegärtner, der auf ſeinem An
weſen mit einem Gewehr geſchoſſen und da
durch Straßengänger gefährdet hatte. Bekannt-
lich iſt es verboten, in der Nähe bebauter
Grundſtücke zu ſchießen.

Unbeſtändig
rüh ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen auf 4206, nach der meldeamtlichen Fort Saalkreiſes in der Damen Herren und e ien sgabeort Magdeen Kähnen. Der talfahrende ſchreibung für den Jahresſchluß auf 4228. Kinderkonfektion entwickelt und nahm ſeit du e t gretee Mag

Kahn des Schiffseigners Haag ſe aus Nelben Der Zugang an Neubauwohnungen betrug 1933 einen erheblichen Aufſchwung. Das Hochdruckgebiet über Südoſteuropa
(Saale), der mit einer Sandladung nach Lübeck in dieſem Jahre 62. davon wurde die Hälfte hat auch am Neujahrstag im ganzen ſeinen
unterwegs war, lief auf den mit Getreide für bereits bezogen, während die reſtlichen 31 im Wettin (Opfer einer alten An Einfluß auf unſer Wetter behalten können.
Hamburg beladenen Kahn des Schiffseigners Rohbau fertig wurden. Von den 62 Wohnungen ſitte.) Am 29. Dezember verunglückte ein Der Himmel war meiſt heiter oder nur leicht
Wilke (Hamburg) auf, der gegenüber der
Schiffswerſt vor Anker lag und zerſtörte deſſen
Steuerblatt. Der Anker des Wilkeſchen Kahnes
wurde durch die Wucht des Anpralls aus dem

Gummi- Waren

und beide Kähne trieben

der tägliche Bedarf
GutumiBieder

Grund geriſſen,
ſtromab.

Plötzlich ſtellte man feſt, daß in den Kahn
des Eigners Haaſe große Waſſermaſſen ein
drangen. Da der Kahn ziemlich ſchnell ſank,
wurden Frau und Kinder des Schiffers auf
den Wilkeſchen Kahn hinübergeſchafft. Zunächſt
ſchien es, als ob der Steven des Haaſeſchen
Kahnes auch den anderen mit in die Tiefe
drücken würde. Man brachte daher Frauen
und Kinder von beiden Kähnen an Land.
Schließlich löſte ſich der ſinkende Kahn aber
doch von dem anderen, ſo daß die Gefahr für
den Wilkeſchen Kahn vorüber war. Der Kahn
des Schiffers Haaſe konnte noch in ein
Buhnenfeld gedrückt werden, ehe er auf Grund
ging. Der Bootsmann des geſünkenen Kahnes
hat nur das nackte Leben retten können.

entfallen 26 auf Eigenheime und 36 auf Mehr
familienhäuſer. Diemitz iſt im Sinne der geſetz
lichen Regelung über den Gewerbeſteueraus
gleich ſowohl Wohn als auch Betriebs
gemeinde; von ſeinen Einwohnern arbeiteten
am Tage der letzten Perſonenſtandsaufnahme
563 in Halle, 13 in Ammendorf, 74 in Büſch
dorf und 62 in Leunga. Dagegen arbkiteten in
der Betriebsgemeinde Diemitz 873 halliſche Ein
wohner und zahlreiche Bewohner der um
liegenden Gemeinden des Saalkreiſes. Ferner
iſt Diemitz ſogenannte Eiſenbahngemeinde;
denn rund 20 v. H. der Wohnbevölkerung ent
fallen auf Eiſenbahner mit ihren Haushalts-
angehörigen.

Diemitz. (NS.-Filmveranſtaltung.)
Am A. Januar findet im Geſellſchaftshaus Lenk
um 16 Uhr eine Kinder und um 20 Uhr eine
Abendveranſtaltung ſtatt. Gezeigt wird der
Tonfilm Die Werft zum grauen Hecht“ und
im Beiprogramm „For tönende Wochenſchau“.
Karten bei allen Politiſchen Leitern und
Parteigenoſſen und an der Abendkaſſe.

Dieskau. (Goldene Hochzeit.) Der
Jnvalide Bürger feierte das Feſt der gol

neunjähriges Kind eines hieſigen Einwohners
dadurch, daß es ſich an ein fahrendes Auto
hängte. Das Kind, das einige nicht unerheb
liche Verletzungen erlitt, mußte einem halliſchen
Krankenhaus zugeführt werden. Eltern, gebt
auf eure Kinder acht!

e u

250 000 beſuchte

die Rübeländer Tropfſteinhöhlen

Rübeland (Harz). Als die Rübeländer
Höhlen noch vor wenigen Jahren zum erſten
Male den 150 000. Beſucher innerhalb einer
Jahresſaiſon feiern konnten, ſprach man die
Hoffnung aus. es möchten auch einmal 200 000
Beſucher in einem Jahre werden. Dieſe Hoff
nung hat ſich mehr als erfüllt. Erſtmalig
haben die Rübeländer Höhlen in ihrem
400jährigen Beſtehen 250 000 Menſchen in
einem Jahre durch ihre Felſeneingänge hin
durchſteigen ſehen. Der 250 000. Beſucher war
mit KdF.“ aus Bad Harzburg gekommen. Der
Direktor der Höhlen überreichte ihm das Jubi
läumsgeſchenk.

bewölkt, die Temperaturen ſtiegen bei an
haltender Sonnenſtrahlung im Flachlande auf

Gummi -Verehfungen

6 bis 7 Grad, auch im Harz beobachtete man,
abgeſehen von den höheren Lagen, Tauwetter.
Erſt am Freitagabend trat ſtärkere Bewölkung
auf. Sie rührt von einem Störungsgebiet her,
das vom Kanal oſtwärts vorrückt und bei
uns zu unbeſtändigem Wetter mit Nieder
ſchlägen überleiten wird. Da mit ihm ziemlich
kühle Meeresluft zu uns vordringt, wird im
Flachlande die Temperatur zwar weiter um
einige Grad über Null liegen, in höheren
Harzlagen wird aber leichter Froſt eintreten.
Die Niederſchläge dürften hier in Form von
Schnee fallen.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Zum Teil lebhafte ſüdweſtliche bis weſtliche

Winde, unbeſtändig mit Niederſchlägen, im
Flachlande Temperatur einige Grade über
Null, in höheren Harzlagen leichter Froſt und
Schneefälle.

für alle Zwecke
Gummi Bieder
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Cafe Bauer
Tücher
Empfehle meine durch erstklassige

unch Banden erneuerten
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zur gefälligen Benutzung
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Heute, Sonnabend 16 bis gegen 188 Uhr

Rumpelſtilzchen

20 bis gegen 23 Uhr

die Zauberflöte
von W. A. WMozart

Sonntag, 15 bis gegen 172, Uhr
Clublokol des Holſesch. Billarclclubs v. 1935Gesellschaftszimm. frei o Preisw. Mittogstisch Einner ine Uhr

a) Bagern die luſtige WitweI Woche in Inzell (Berchtesgod. lanc) Mk. 82.- Deine
1 Woche in Oberammergau. Mk. 95.-Woche in Reit Wink. n. 95 22 seitung Flensülsaolſen

Heute ab 4 Uhr
T A N.

Sonntag ab 4 Uhr

Konzert und Tanz

iſt die
M

Wothenſpielplan des Stadttheaters
vom 2. Januar bis 10. Januar 1937

Sonnabend, 2. Jan. 16 Uhr: Rumpelſtilzchen, Weihnachts
märchen von T. Wehe.

20 Uhr: Die Zauberflöte, Oper von W. A. Mozart.

Südtirol
I Voche in S. Martino di Casfrozzo Mk. 147.-
I Woche j. Ortisei (St. Ulrich) Gröcnertol Mk. 151.-
Die genannten Preise versfehen sich feweils ab
u. bis Halle. Wochenweise Verlängerung möglichl

Voranzeige!

et Arno Rammelt
Barfüßerstraße 12

Coſſé Bauer
Soncdler- D-Zog mit 50 Fahrpreisermäbigung Sonntag, 3. Jan. 15 Uhr: Rumpelſtilzchen.Die große Ueberraschung zum Wintfersport nach Ober bayern 19.30 Uhr Die luſtige Witwe, Operette von F. Lehar.v h Sonntag 4 Uhr Montag, 4. Jan. 20 Uhr: Der Einſame, Schauſpiel vone u t e vom 13. bis 28. Februar 1937 H. JohſtDienstag, 5. Jan. 20 Uhr: Der andere Feldherr, Schau

ſpiel von H. Gobſch, Erſtaufführung.
Mittwoch, 6. Jan. 16 Uhr: Rumpelſtilzchen.

20 Uhr: Die luſtige Witwe.
Donnerstag, 7. Jan. 20 Uhr: Die Zauberflöte.
Freitag, 8. Jan. 20 Uhr: Der andere Feldherr.
Sonnabend, 9. Jan. 15.30 Uhr: Rumpelſtilzchen.

20 Uhr: Die Zauberflöte.
Sonntag, 10. Jan. 15 ÜUhr: Die luſtige Witwe

19.30 Uhr: Die luſtige Witwe.
Thalia Theater.

Thalia Theater
Sonntag, 3. Jan. 20 Uhr: Der Etappenhaſe, Luſtſpiel von

Anterhaltungskongert

MIl II AnEintritt zum Konzert frei

und folgende Tagel Veranstalter:
Europas jüngsfer Hapag Reiseböro Holle-S. und Auforeisebüöro Mönchen
Zigeuner- Primas

der 13 jährige Wunder Geiger

DEZSO
tritt nachmittags und abends auf

Auskunft und Anmeldung
Geschäftsstellen der M sowie im Hapag-Reisebüro
Halie-5. im Roten Turm (Fernruf 29950 u. 225 38

Verlongt
in allen Gosfsfäften

die MN Z. Bunje.
Sonntag, 10. Jan. 20 Uhr: Der Etappenhaſe.
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Das war eine so recht vergnügte Silvestergesellschaft

Es iſt ſchon ſo eine Sache um den Jahres
wechſel. Da ſind die Menſchen alle wie ver
tauſcht. Kehraus wird gemacht mit dem alten
Jahr und das neue mit Freuden begrüßt. Da
ſind allerhand Vorbereitungen getroffen wor
den, und ſie waren auch diesmal, zum Silveſter
1936, wieder recht ſorgfältig.

Längſt ſtand es bei uns feſt, wie wir den
Abend beſſer geſagt, die Nacht verbringen
wollten. Nicht allein natürlich, o nein. Son
dern in luſtiger fröhlicher Geſellſchaft. Zu
ſammen mit Bekannten, Verwandten und
Freunden Da fand mit ſich zuſammen bei
einem von dieſen, andere wieder gingen in die
halliſchen Gaſtſtätten, die ihrerſeits alle Vor
bereitungen aufs beſte getroffen hatten und
den Feiernden die Sorgen abnahmen, die ein
ſolch feſtlicher Abend nun ſchließlich jeder
Hausfrau verurſacht. Jn den halliſchen
Gaſtſtätten herrſchte denn auch zum Sil-
veſter 1936 überall eine recht fröhliche ver
gnügte Stimmung. Luſtig und guter Dinge
war man beiſammen, wartete darauf, bis das
alte Jahr zu Ende ging, um dann frohgemut
mit Gläſerklang das neue zu begrüßen. Die
Zeit bis dahin vertrieb man ſich wie ſtets
auch diesmal wieder mit allerhand Kurz-
weil. Und getanzt wurde natürlich auch, noch
und noch, das verſteht ſich von ſelbſt.

Wir wanderten einmal durch einige Straßen
der Stadt, überall ſchallte aus den erleuchteten
Fenſtern der Häuſer froher Jubel. Oh, und
als es erſt 24 Uhr war, als das alte Jahr
abgelaufen war und das neue Jahr ſeinen
Einzug hielt. Da brach der Jubel los, da
praſſelte das Feuerwerk, da öffneten ſich alle
Fenſter und alle riefen ſich fröhlich zu: Ein
geſegnetes neues Jahr 1937! Auf den Straßen,
wie auch auf dem Marktplatz herrſchte wieder

F

Wenn das nicht Glück bringt im neuen Jahrel

ein recht fröhliches ausgelaſſenes Treiben.
Allerſei Mummenſchanz wie immer fehlte auch
diesmal nicht.

Wir haben wieder recht lange gefeiert, auch
dieſes Mal. Die ſichtbaren Spuren von Kon
fetti und Luftſchlangen, bunten Hütchen und
Mützen ſind beredter Beweis davon. Manche
Hausfrau hat wohl einen gelinden Schrecken
bekommen, als ſie ihre Wohnung am Neu

jahrsmorgen beſah. Aber was macht's, einmal
wird ein Auge zugedrückt und hilfsbereite
Hände waren da, um alles wieder in Ordnung
zu bringen. Radio und Grammophon waren
in den Häuſern überall unentbehrlichſte Dinge
geworden. Denn auch hier wurde getanzt,
wurde Scherz getrieben und gelacht. Uebel-
nehmen gilt ja an dieſem Silveſterabend
ebenſowenig wie zur Faſchingszeit.

Uebrigens Faſchingszeit. Die Rhein
länder- Vereinigung Halle imReichsverband der Rheinländer, Berlin, hatte
zum „Stadtſchützenhaus“ eingeladen. Die Feier
hatte, wie das bei den Rheinländern nicht
anders zu erwarten iſt, einen karnevaliſtiſchen
Anſtrich mit regelrechtem Elferrat, der ſeine
humoriſtiſchen Sitzungen abhielt. Eine feſtlich
geſtimmte Menge ſteigerte ihren Frohſinn bald
bis zur Ausgelaſſenheit. Bis dann der Höhe
punkt in der Verkündung der Mitternachts
ſtunde erreicht war uns das neue Jahr regel-
recht „eingefahren“ wurde. Jn gedrängter Fülle
tanzte man bis in die frühen Morgenſtunden.

DIE GAUSTADT HALILE
Dos wor eine rechte Silvesferncchf

Fröhlich gingen wir Hallenſer ins neue Jahr
Ueberall wurde vergnügk gefeierk Das diesjährige KReujahrsgedicht der Halloren

Halle war in dieſer Nacht vom 31. Dezember
1936 bis zum 1. Januar 1937 ſo recht auf den
Beinen. Ein biſſel verkatert war manch
einer dann allerdings am Neujahrsmorgen, der
ſich für viele, die noch nicht ſo ſchnell aus
ſchlafen konnten, hier und da auch bis zum
Mittag, ja teilweiſe bis in den frühen Nach
mittag hinein fortſetzte. Andere jedoch waren
rechtzeitig zum Neujahrsfrühſchoppen
wieder zur Stelle. Und dann ging es ans
Glückwünſchen an dieſem 1. Januar 1937. Es
galt ſchon etwas, das Proſit Neujahr einander
abzugewinnen.

Wie in allen Jahren, ſo waren auch unſere
Halloren diesmal wieder unterwegs und
brachten an verſchiedenen Stellen ihr Neu
jahrsgedicht an. Dr. Freydank hat
es auch diesmal wieder gedichtet. Es lautet:

Wenn neu das Jahr entſprießt dem Schoß
der Zeiten,

Dann ſtehen wir, der Volksſtamm der Halloren,
Die an der Saale edles Salz bereiten
Und dieſer Arbeit ganz ſind zugeſchworen,
Vor Euch und wünſchen, daß in Deutſchlands

Breiten
Jedwedem Heil und Segen ſei erkoren,
Der treu mit Euch will an der Zukunft bauen
Des Vaterlandes voller Gottvertrauen

Ein großer Plan ſoll Wirklichkeit jetzt finden,
Der Deutſchlands Wirtſchaft ſieghaft wird

erheben
Und ſeine Freiheit feſt und ſtark begründen.
Dort mitzuſchaffen ſei das ernſte Streben
Von jedem unter uns, den treu verbinden
Mit ſeinem Vaterlande Blut und Leben.
So werdet, wie der Dichter es geſehn,
Auf freiem Grund mit freiem Volk Jhr ſtehn.

Wir aber wirken auch in Zukunftstagen,
Jn harter Arbeit tätig, unverdroſſen
Und zählen uns zu Euren treuen Scharen
Wie mit uns alle deutſchen Volksgenoſſen
Was immer kommt, wir trotzen den Gefahren,
Da jetzt uns halten einig, feſt umſchloſſen
Der deutſchen Volksgemeinſchaft enge Bande:
Heil unſerm Führer, Heil dem Vaterlande!

So gingen wir ins neue Jahr hinein, wir
Halkenſer an der Saale. Froh und zukunfts
freudig, im ſicheren Schutze eines neuen ſtarken
Deutſchlands dem auch wir alle unſere Kräfte
weihn. Wir ſind wieder ſtark geworden als
Nation und können deshalb, auch wenn es
noch vieles zu ſchaffen gilt, frohgemut feiern
und fröhlich ſein. Mit dieſer Freude im
Herzen gehen wir nun an unſere Arbeit im
neuen Jahre 1937, das uns alle wieder zum
Beſten unſeres Volkes auf dem Poſten finden

wird. el.
verkehrsverein ſchafft Werbeplakette

In den nächſten Tagen ſind ſie

Der Verkehrsverein e. V. zu Halle begrüßt
an der Schwelle des Jahres 1937 ſeine Mit-
glieder mit einer Neuerung, die ſicherlich viel
Beifall finden und dem Verkehrsverein weitere
Freunde und Mitglieder zuführen wird. Jm
Zuſammenhang mit ſeinen Beſtrebungen, dem
Fremdenverkehr in unſerer Stadt immer
ſtärkere Beachtung zu verſchaffen und Schritt
macher für dieſe Bemühungen in der Oeffent
lichkeit in größerem Maße als bisher zu ſein,
gibt er ab 1. Januar 1937 im Einverſtändnis
mit der Deutſchen Arbeitsfront eine eigene
SchaufenſterAbziehPlakette an ſeine Mit
glieder heraus.

Jn der Größe von 16 20 Zentimeter wird
auf dieſer Plakette in hell und dunkelſtahl
blauen Farbtönen das bekannte Motiv der
fünf Türme gezeigt. Jm ovrangefarbenen
Felde ſowie im dunkelblauen Sockel der
Plakette iſt verzeichnet: Mitglied. Verkehrs
verein e. V. zu Halle.

Die Plakette, die ſehr werbewirkſam iſt,
wird in wenigen Tagen an den Fenſtern und
Eingangstüren der Hotels, Gaſtſtätten, Einzel
handelsgeſchäfte uſw. in Halle, ſoweit ſie Mit
glieder des Verkehrsvereins ſind, angebracht
werden.

Dürch die Tatſache, daß der Fremden-
verkehr, beſonders ſeit der Machtübernahme,
die tatkräftige Unterſtützung der Reichs
regierung gefunden hat und allgemein als
äußerſt wichtiger Wirtſchaftsfaktor angeſehen
und gewertet wird, iſt den Jnhabern einer
derartigen Plakette, die mit dieſer auch gleich

an den Schaufenſtern angebracht

zeitig ihre Mitarbeit an der Verkehrswerbung
öffentlich zum Ausdruck bringen, die Möglich
keit gegeben, ihre Wirtſchaftswerbung ſtärker
auszugeſtalten.

Es iſt anzunehmen, daß der Verkehrsverein
durch dieſe ſehr beachtliche Neuerung immer
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MITGLIED

weitere Kreiſe für die tatkräftige Förderung
des Fremdenverkehrs in unſerer Gauſtadt ge
winnt. Jn Anbetracht der gemeinnützigen Be
ſtrebungen des Verkehrsvereins, die einmal der
Wirtſchaft der Stadt Halle zugute kommen,
und zum anderen die Forderungen der Reichs
regierung erfüllen, iſt es nur zu wünſchen, daß
viele neue Förderer ſich als neue Mitglieder
beim Verkehrsverein zum neuen Jahre an
melden.

Organſſalionsänderungen

im Reichsluftſchutbund

Jnfolge Umgruppierungen innerhalb des
Reichsluftſchuzbundes wird die Landesgruppe
Provinz Sachſen und Anhalt des RLB mit
dem 31. Dezember 1936 aufgeteilt, Die Dienſt

ſtelle der Landesgruppe wird daher mit dieſem
Tage aufgelöſt. Jn den bisherigen Geſchäfts
räumen der Landesgruppe: Halle (Saale),
Merſeburger Straße 2, Ruf 243 36, bleibt bis
auf weiteres eine Abwicklungsſtelle, von der
alle noch laufenden Geſchäfte erledigt werden.
Zum Leiter der Abwicklungsſtelle wurde der
bisherige ſtellvertretende Landesgruppenführer
Major a. D. Künſtler beſtimmt.

2. Beiblaft, r. 1

Hinterher
Von Dr. Owlglaß

ir tranken heiße Pünſche.
Wir ſchoſſen heiße Wünſche
uns wechſelweis ins Herz.

Nun ſind wir wieder nüchtern
und blinzeln blöd und ſchüchtern
dem Alltag auf den Sterz.

Die Dünſte ſind verflogen.
Was wir uns vorgelogen
mit ſtrahlendem Geſicht,
als wir ſo hübſch beſchwiemelt,
zerbröſelt und zerkrümelt
im grauen Morgenlicht.

Wir denken kühl und bieder
bloß an uns ſelber wieder
und was uns fördern ſoll.
Die Wünſche und Promeſſen,
futſch ſind ſie und vergeſſen
Wer nahm's zu Protokoll?

(Entnommen dem reizenden Gedicht
band „Nachtmuſik“, der ſoeben im Ver
lag von R. Piper Co. in München
erſchienen iſt.)

Aufn.: Strauch
Dem Ehrenobermeister P. Paul Göldn er
von der Sattler- Innung wurde vom Reichs-
handwerksmeister die Goldene Ehrennadel
mit Diplom überreicht. Paul Göldner ist einer
der ältesten und rührigsten Handwerks-
meister von Halle und erfreut sich großer

Beliebtheit

„Höhere“ und „unkere“ Behörden
Vereinheitlichung der Behördenbezeichnung

Vielfältig wie der Behördenaufbau in den
einzelnen deutſchen Ländern, iſt auch die Be
zeichnung der verſchiedenen Verwaltungs
behörden. Behördengruppen, die oftmals die
gleichen Aufgaben haben, werden trotz der
Uebereinſtimmung ihres Aufgabengebietes in
den einzelnen Ländern vollkommen verſchieden
artig bezeichnet. Auch in der Verwaltung der
Polizei iſt dieſer Mißſtand feſtzuſtellen.

Der Reichsführer SS. und Chef der deut
ſchen Polizei hat daher angekündigt, daß er
demnächſt für ſein Dienſtbereich eine ein
heitliche Bezeichnung der Dienſt
be hörden einzuführen beabſichtigt. Künftig
wird in allen ſeinen Erlaſſen und in allen
Polizeivorſchriften nur noch zwiſchen höheren
und unteren Polizeibehörden unterſchieden.
Dieſe Neuregelung bedeutet eine weſentli
Vereinfachung und räumt mit der völlig
unnötigen Vielfältigkeit in der bisherigen
Behördenbezeichnung auf.

Einheitliche Alkersgrenze

für die Beamten
Nachdem durch die Abänderung des Reichs

beamtengeſetzes auch für alle Mitglieder des
Reichsgerichts, des Reichsfinanzhofes und des
Rechnungshofes des Reiches die Altersgrenze
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Alle geben zur Gau-
straßensammlung
am 2. 3. Januar 1037

auf das 65. Lebensjahr feſtgeſetzt iſt, beſteht
jetzt für alle, dem Reichsbeamtengeſetz unter
ſtehenden Beamten eine einheitliche Alters
grenze. Die noch gültigen Sonderbeſtimmun-

ſo beiſpielsweiſe in Preußen für die
ehrer, ſind völlig untergeordneter Art.
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50 Jahre Caeſar K Loreß
Ein weit über die Grenzen unſerer engen

Heimat und gar bis in Ueberſee bekanntes
Halliſches Unternehmen, beging am Donners
tag mit einer ſchlichten Betriebsfeier ſein
fünfzigjähriges Jubiläum. Der „größte
Sonderbetrieb für vegetabiliſche Drogen“, wie
ſich die Firma ſelbſt nennt, das Haus Caeſar
u. Loreßß, konnte an dieſem Tage auf ihr
fünfzigjähriges Beſtehen zurückſehen. Dr. Erich
Neuß, der die Hauptanſprache bei der Feier
hielt, hat aus Anlaß des Jubiläums eine
Feſtſchrift verfaßt, die als „Lebensbericht
eines deutſchen Großunternehmens für pflanz
liche Drogen“ Aufſchluß darüber gibt, daß hier
in Halle vor nunmehr 50 Jahren ein Betrieb
eröffnet wurde, der infolge des reichen
Vorkommens an Heilkräutern und
Würzpflanzen gerade in unſererGegend, nicht ohne Grund in Halle ge
gründet und betrieben wurde. Heute betreibt
dieſe Firma, die den größten Teil ihrer Roh
produkte aus dem Ausland beziehen muß, auf
einer 200 Morgen großen Fläche Eigenkulturen,
um ſich möglichſt unabhängig von der Einfuhr
zu machen.

Von einem unſcheinbaren Hauſe in der
Kellnergaſſe hat ſich der Betrieb in den
verfloſſenen 50 Jahren zu einem Gtoßunter-
nehmen entwickeln können, der heute nicht
weniger als 61 Angeſtellte. 45 Arbeiter und
126 Arbeiterinnen beſchäftigt. Zweighäuſer
unterhält die Firma in Hamburg und
Zü rich. Die Erzeugniſſe des Hauſes
Edeſar Loretz dienen als heilſame Drogen
der Allgemeinheit.

Die Feier im Betriebsgebäude offenbarte
ein gutes Einvernehmen zwiſchen Betriebs
führung und Gefolgſchaft. Anſprachen wurden
gehalten von Carl Caeſar, einem der Be
triebsführer, ferner dem Betriebsobmann und
dem Gauamtswalter der DAF.. Abteilung
Chemie, Pg. Götze. Muſikaliſche Auffüh
rungen umrahmten die Feier

25 Jahre Hans Heckel Gmbh.

Die Firma Hans Heckel G. m. b. H.
Flieſenfachgeſchäft. Halle (Saale), beging am
1. Januar ihr 25fähriges Geſchäftsjubiläum.
Aus kleinen Anfängen hat ſie ſich mit den
Jahren zu einer der erſten ihrer Branche ent
wickelt, ſo daß ſie heute weit über den mittel-
deutſchen Bezirk hinaus bekannt und geachtet
iſt. Die Leitung der Firma liegt ſeit Beginn
des Unternehmens in den Händen des Haupt
geſellſchafters und nach jetzt bevorſtehender
UAmwandlung in eine Einzelfirma dem
nächſtigen AlleinJnhabers Hans Hecgkel. Seiner
Umſicht und unermüdlichen Tatkraft verdankt
die Firma die hervorragende Entwicklung zu
ihrer jetzigen Bedeutung. Herr Heckel iſt
Vorſitzender der Landesgruvpe Mitteldeutſch
land im Reichsverband Deutſcher Flieſen
geſchäfte ſeit deren Gründung.

Am 2. Januar kann die Maſchinenfabrik
Franz Kohl, Halle a. S. Aeußere Deli
ſcher Straße 13, auf ihr 25fähriges Beſtehen
zurückblicken. Der Jnhaber der Firma, Franz
Kohl, hat es verſtanden, das Unternehmen
aus kleinen Anfängen heraus, zu einem be
gchtlichen Betrieb zu entwickeln. der ſich im
Jn und Ausland eines guten Rufes erfreut.

Am heutigen Tage feiert der Expeditions
Chef und AbteilungsLeiter Erich Leube,
Halle a. S. Am Berxgmannstroſt 29, ſein
I5jähriges Berufsjubiläum.

Baumeiſter Walter Gehmeyer iſt aus
dem Aufſichtsrat der HandwerksbauAktien
geſellſchaft Regierungsbezirk Merſeburg aus
geſchieden.

CARIL CONRAD:

10. Fortſetzung

„Ja, ja, ich weiß, er iſt Jhr Abgott. Sein
Wort iſt für Sie das Evangelium, wie?“

Sie würden niemals etwas gegen ſeinen
Willen tun

„Nein.“
„Niemals?“
„Nein.“
„Und wenn Sie einmal einen Mann lieben

werden, und Jhr Vater ſagt, Du mußt dieſen
Mann verlaſſen, werden Sie ihn dann
verlaſſen

„Ja. Aber ich weiß nichts von ſolchen
Sachen Jch glaube, ich kann gar nicht richtig
lieben.“

Sie ſagte es in einer rührenden Ueber
zeugung, Und Morrener brachte es nicht über
ſich, ſie weiter zu quälen.

„Sie Jprſen ſo etwas nicht ſagen“, meinte
er, „Sie lieben ja Jhren Vater.“

„Ja, aber ich könnte niemals einen anderen
Menſchen ſo lieben wie meinen Vater.“

Sie ritten zu den Herden hinaus.
Die Temperatur war ſo früh morgens noch

erträglich, und es war ein erfreulicher und
herzbewegender Anblick, ſo viel Leben über dem
dürren Buſch zu ſehen, Rücken an Rücken, nicht
zu zählen, ja, nicht einmal zu ſchätzen, denn wo
die Herden aufhörten, war alles in Staub ver
hüllt, ſo daß man nichts ſah als ein Meer von
bewegten, wolligen Schafrücken, und dahinter
gehe leichte Staubwolke. Es roch nach tieriſchem
eben, ein kräftiger, beruhigender Geruch,

keineswegs unangenehm. Zuweilen ſah man
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Deutſche Webſpitzen die große Mode
Bekonk frauliche Linie der neuen Kleiderſchöpfungen

Modenſchau im Wintergarten. Was
Wunder, daß ſich beſonders die Frauen ein
fanden, um zu erfahren, was die Mode an
Neuigkeiten bringt. Und ſie waren alle gut
beſuchtz die drei Modenſchauen, die Montag
und Dienstag vor ſich gingen. Der Leipziger
Regiſſeur Karl Rauſch hatte die Schau gut
aufgezogen. Man ſah wirklich etwas Neues
an Morgen und Abendkleidern, an Masken
koſtümen und anderem. Das wichtigſte aber:
dieſe Schau wurde veranſtaltet, um für die
deutſche Webſpitze zu werben. Nicht
weniger als 14000 Arbeiter werden in der
Webſpitzeninduſtrie beſchäftigt. Sie bei Arbeit
und Brot zu halten, bedarf es werbemäßiger
Unterſtützung, wie ſie im Wintergarten gezeigt
wurde. Geradezu fabelhaft iſt, was die Web
ſpitzenJnduſtrie an Stoffmuſtern heraus-
bringt. Jn allen Farbtönen iſt dieſe Webſpitze
zu haben. Die Zeiten ſind vorbei, da ſich nur
Wohlhabende Spitzenkleider leiſten konnten.
Dieſe Webſpitze, die der Stickerei Spitze
täuſchend ähnlich ſteht, iſt bereits für zwei
Mark der Meter zu haben, alſo für jeden er
ſchwinglich. Und wie kleidſam die Webſpitze
iſt, das bewies die Modenſchau im Winter
garten. Schlicht, wie die heutige deutſche Mode
iſt, vermeidet ſie übermäßigen Schmuck. Bei

der Webſpitze aber wirken die Spitzenmuſter
bereits ſchmückend.

Enge Taille, weiter langer Rock, Puff
ärmel auf Gaze oder andere Aermelgarnie-
rung, das iſt die Mode von heute, die gezeigt
wurde. Unſere Mode aber ändert ſich gottlob
nicht mehr ſo oft und plötzlich, wie das früher
geſchäftegierige Modenſchieber veranlaßten.
Auch verzichten wir heute auf Modelle des
Auslands, weil unſere Mode tonangebend iſt.
Gutgewachſene Mädel (Mannequins) führten
herrliche Erzeugniſſe ſowohl der Webſpitzen
induſtrie, wie auch des Kunſtgewerbes vor.

Spitze an ſich iſt ſehr kleidſam, ſo daß zu
erwarten iſt, daß ſich die Mode ſehr bald durch
ſetzen wird. Manch ſchönes Abendkleid wurde
ſtark applaudiert. Manch herrliches Complet
gefiel ſo gut, daß man nicht genug ſehen
konnte. Auch die Maskenkoſtüme wurden viel
beklatſcht. Alle dieſe ſchönen Faſtnachtskoſtüme
aber waren nach beſonderen Schnitten aus
alten Kleidern hergeſtellt.

Karl Rauſch war der Modenſchau ein guter
Regiſſeur. Viel belächelt wurde ſeine witzige
Art, im Parlandoſtil die Koſtüme zu gloſſieren.
Die Hauskapelle Aloys Lüling begleitete die
Vorfuhrungen mit guter Muſik.

CT. Große Ulrichſtraße
Donner, Blitz und Sonnenſchein

Volkstümlicher Humor, gekrönt von er-
friſchender Derbheit, zeichnen dieſen 3 aus.
Karl Valentin ſpielt hier einen Dorſſchneider,
einen Hungerleider zwiſchen Halbmaß und
Enzian, einen wahrhaften Philoſophen der
Heiterkeit. Ein falſcher Hunderter, der durch
unterſchiedliche Weſtentaſchen wandert und
heilloſe Verwirrung ſtiftet, gibt Anlaß zu
Donner und Blitz, ſchließlich auch zu Sonnen
ſchein und in der Geſamtheit geſehen zu einer
beſchwingten Handlung. Wenn Valentin intauſend Nöten gerät, et es in der heimiſchen
Dorfkneipe oder im großſtädtiſchen Barbetrieb.
wenn er hungernd auf ſeinem Schneidertiſch
ſitzt oder mit dem reichen Nachbarn um ſein
Häuschen handelt, immer gerät das Publikum
in Bewegung, in anhaltende Begeiſterung!

Stache,

Ufa, Danziger Freiheit

„Unker heißem Himmel“
Ein Film pflegt um ſo größere Erfolge zu

haben, je ſtärker die Gegenwartsnähe und die
Bezugnahme alle Filmbeſucher in gleicher Weiſe
intereſſierende Ereigniſſe ſind. Gerhard
Menzel, der Autor des Drehbuches, verlieh
ſeinem Stoff nicht allein die notwendige
Spannung und unerhörtes Tempo, ſondern er
zog Parallele zu dem, was heute die ganze
Welt in Unruhe verſetzt. Jm Mittelpunkt des
filmiſchen Geſchehens ſteht die Tat eines Paſſa
gierdampfers mit geheimnisvoller Fracht, die
ſich ſchließlich an Stelle der deklarierten Klaviere
als eine Waffenſchiebung für Afrika entpuppt.

Dieſes Waffenſchmuggelgeheimnis und die
Andeutung ſeines politiſchen Hintergrundes
geben der Szene für die Darſtellung des Schick
ſals des Kapitäns Kellerſperg, eines Mannes,
der in dauerndem Kampf gegen das böſe
Prinzip in der Geſtalt eines betrunkenen
Stationsarztes, eines waffenſchiebenden Dunkel
mannes und gegen die abenteuerlichen Zufälle
chriſtlicher Seefahrt ſteht. Es iſt der Kampf

KER VERLAG BERLIN W éesa

die ſchwarze Geſtalt eines Negers zu Pferde
zwiſchen den Schafen, er ſchien auf ſeinem
Pferderücken wie auf einem Boot über das
Meer der Schafe hinwegzugleiten.

Charlotte war ſchweigſam; Morrener beob-
achtete ſie, wie ſie neben ihm im Sattel ſaß,
das Geſicht leicht gerötet, ernſt und be
unruhigend ſchön. Jhre langen Beine in engen
Stiefeln und Breeches preßten den Pferde
körper, als ſie ſo neben ihm daherritt, und das
Weiß ihres leinenen Reitanzuges ſchien unter
der Sonne geradezu aufzuglühen. Sie iſt ver
mutlich ein kaltes, ſtolzes Geſchöpf, ſagte 4
Morrener, und ſie betet ihren Vater an. Jch
ſollte mich beſſer nicht mehr um ſie kümmern.“

Aber am nächſten Morgen ritt er ſchon ſehr
früh in der Nähe des Urfahrſchen Hauſes
herum, und rief „Hallo“ und winkte, ſobald
Charlotte erſchien.

„Hallo, ſind Sie ſchon wieder da?“ fragte ſie.
„Jch denke, geſtern ſind Sie zu mir ge

kommen.“
„Ach ja, richtig. Jch hatte nicht gut ge

ſchlafen und infolgedeſſen war ich wohl nicht
ganz bei Verſtand.“

„Teufel, wie müſſen Sie dann erſt ſein,
wenn Sie mal bei Verſtand ſind.“

„Das werden Sie gleich ſehen.
Es wurde eine tolle Hetzjagd, aber diesmal

gelang es Morrener, mit ihr auf gleicher Höhe
zu bleiben. Er hatte ſich ein beſſeres Pferd
ausgeſuchtHiohlilch ſtoppte Charlotte

„Wie geht es mit Jhrer Arbeit?“ n
Buer ſah ihn an mit ihrem vollen, freien

ick.

aus. Nach dem Kriege

eines Ehrlichen gegen die Unehrlichkeit, eines
geradeaus Denkenden gegen Pharagraphen-
ſpitzfindigkeiten, eines Charaktervollen gegen
die Charakterloſigkeit.

Dieſes Spiel „Unter heißem Himmel“ iſt
ein echter Albers-Film, der blonde
Hans als uneingeweihter Kapitän eines
Waffenſchmugglers iſt wieder der unbekümmerte
Draufgänger, der nie verzagt und ſelbſtver
ſtändlich immer Herr auch der ſchwierigſten
Situationen bleibt. Er wünſchte die Weiber
zwar zum Teufel, ſchließt aber doch am Ende
die Braut ſeines verſtorbenen Kameraden in
ſeine Arme. Unter der meiſterhaften Regie
von Guſtav Ucicky zeigt der Film eine aus
gezeichnete ſzeniſche Durcharbeitung. Die Auf-
nahmen ſind zum Teil in Griechenland gemacht
worden und von großem landſchaftlichen Reiz
Die große Gemeinde der HansAlbersFilme
wird auch diesmal auf ihre Rechnung kommen.

Das Beiprogramm führt uns nach Wilna,
in ſene nördliche Stadt mit ſüdlichem Gepräge.

Edith Trauimann,

Alberk Reuberk 75 Jahre

Heute am 2. Januar, kann der RNeſtor der
halliſchen Buchhändler auf 75 Jahre Erden-
wandels zurückblicken. Jn Halle 1862 geboren,
übernahm Buchhändler Albert Neubert
nach den Lehr und Wanderjahren im Jahre
1890 ein kleines Geſchäft in der damaligen
Poſtſtraße und baute es im Laufe der Jahre
bis zu ſeinem heutigen Umfange und Anſehen

gründete er in
Leunag ein Zweiggeſchäft, und in den Jahren
1928/29 geſtaltete er ſein Hauptgeſchäft neu
zeitlich um. Er gilt in ſeinem Berufe als
hervorragender Fachmann und hat viele Jahre
den Vorſitz in der Vereinigung Halliſcher
Buchhändler innegehabt. Auch im Dienſte der
Vaterſtadt war er ehrenamtlich tätig. Er be
kreute 25 Jahre lang einen Armen und
Waiſenbezirk, wofür ihm von der Stadt
verwaltung kürzlich eine Ehrenurkunde über
reicht wurde.

„Gut“, ſagte Morrener. „Jch werde Jhrem
Vater bald ein genaues Projekt vorlegen
können. Muß nur noch ein paar Vermeſſungen
machen

Er bedauerte ſehr, daß er nicht auch in den
Mittagsſtunden arbeiten konnte, aber die Hitze
war unerträglich.

Gegen Abend war er wieder mit den Ver
meſſungen beſchäftigt, und erſt, als die Dunkel
hiet niederſank, mit lautloſer Schnelligkeit wie
nur in den Tropen und nirgendwo ſonſt auf
der Welt, packte er ſeine Jnſtrumente zu
ſammen und ritt langſam nach Hauſe. Er
fühlte ſich glücklich bei dieſer Arbeit, und in
ſeiner Phantaſie ſtand der große Staudamm
ſchon vollendet, breit und ſicher, und hinter ihm
eine gewaltige Waſſermenge, ausreichend für
die längſte Trockenperiode und für mindeſtens
viermal ſo viel Schafe, wie man jetzt hatte.

Nach dem Abendeſſen würde er da Cordier
beſuchen, vorausgeſetzt, daß der nicht ſelbſt er
ſchiene. Er hatte geſtern Beſcheid gegeben. daß
er ſich krank fühle, und Morrener war ſofort
hinübergegangen. „Wenn es mir morgen
beſſer geht, ſchaue ich nach dem Abendeſſen mal
zu Jhnen herein,“ hatte er geſagt. Morrener
ritt um das Haus herum, da ſah er etwas
Helles auf der Veranda und dachte, es ſei da
Cordier,

Er gab dem herbeieilenden Balabu die
Zügel, und während er die Trepve zur Veranda
dinaufſtieg. rief er „Hallo, da Cordier! Freut
mich, daß Sie wieder in Ordnung ſind

Da Cordier gab keine Antwort. Morrener
ging zu dem Tiſch hinüber. und dann ſah er
in dem matten, geſpenſtiſchen Schein der
Lampe, daß es Charlotte Arfahr war.

Sie ſaß unbewegt in dem tiefen Seſſel, die
Arme auf die Lehnen gelegt und die ſchwalen
Hände hingen über die Enden der Lehnen
locker herab Morrener blieb etwa zwei Meter
vor ihr ſtehen mit dem Gefühl, er befinde ſich
in einem Fiebertraum. Charlotte hob die
Hände und ſagte: „Sie dürfen ruhig näher
kommen. ich bin kein Geſpenſt. Sie dürfen mir
auch die Hände geben und ſich davon über
zeugen, daß ich kein Geſpenſt bin.

e

Die blauen Türme
nicht mehr gefährdek

Die blauen Türme der hieſigen Markt
kirche gaben zu ſchweren Beſorgniſſen Anlaß.
Jnfolge geologiſcher Verlagerungen ſtrebten
die Türme nach Südweſten und Nordweſten in
beängſtigender Weiſe auseinander. Die Ent
fernung von der Senkrechten betrug ſchließlichnicht weniger als 78 Zentimeter. e wurden
dann die Fundamente der Türme mit mäch-
tigen Betonlagern geſichert, zugleich wurden
im oberen Teil Anker eingezogen. Die Gefahr
eines Einſturzes darf nunmehr als behoben
angeſehen werden. Jn den letzten eindreiviertel
Jahren war an den Türmen keine Bewegung
mehr zu verzeichnen. Die getroffenen Siche
rungsmaßnahmen haben ſich alſo in vollem
Umſange bewährt.

An der Straßenbahnhalteſtelle am Lui e n
b ad in der Mansfelder Straße geriet geſtern
infolge der Straßenglätte ein Perſonenkraft
wagen ins Rutſchen, ſtreifte dabei eine
Straßenbahn und fuhr auf den BürDer Perſonenwagen wurde ſo ſtark veſchädig

daß er abgeſchleppt werden mußte.

Parteiamkliche

Bekannkmachungen

u

'NSKOV., Kameradſchaft Neumarkt.
Unſere Weihnachtsfeier findet am Sonntag,

3. Januar, 16 Uhr, in den Albrechtfeſtſälen
ſtatt. Ohne Gäſte.
Arbeitsſchule der DAF.

Unſere Lehrgänge und Arbeitsgemeinſchaften be
ginnen wieder ab Montag, dem 4. Januar 1637, und
zwar finden ſämtliche Kurſe, die bisher im Hauſe Große
Ulrichſtraße 10, Zimmer 1 bis 5 und Dorotheenſtraße 1,
Zimmer 15, 16, 26, 27, 28, 29 und 35 ſtattgefunden
aben, im Haus für Berufserziehung, Wettinerſtraße 28,

zu den gleichen Zeiten ſtatt.

Mitteldeutschlancd
Ehepaar Opfer eines Gasunglücks

Schönebeck. Jn einem Hauſe in der Wil
helmſtraße wurde ein älteres Ehepaar, der
86 Jahre alte Jnvalide Ferdinand Marx
und ſeine um zwei Jahre jüngere Ehefrau das
Opfer eines tragiſchen Unglücksfalles. Die Frau
öffnete, während ihr Mann noch ſchlief, in der
Küche, als ſie an der Grude hantierte, ver
ſehentlich den Gashahn, ſo daß Gas ausſtrömen
konnte. Kurz darauf legte ſich die Greiſin
wieder zu Bett. Stunden ſpäter fand ſich eine
Tochter der Eheleute ein und verlangte Ein
laß in die Wohnung. Als ihr niemand öffnete,
drang ſie über eine Leiter in die r
ein und fand ihre Eltern bewußtlos im Bet
liegend,. Bei dem alten Manne war der Tod
bereits eingetreten, während die Ehefrau mit
ſchweren Vergiftungserſcheinungen ins Kranken
haus geſchafft wurde, wo ſie bedenklich dar
niederliegt.

Laſtkraftwagenführer feſtgenommen
Leipzig. Am 28. Dezember wurde auf der

Reichsſtraße Delitzſch-Leipzig in Flur Wiede-
ritzſch der 37 Jahre alte Radfahrer Emil Glück
von einem Laſtkraftwagen tödlich ange
fahren. Der Kriminalpolizei iſt es nun ge
lungen, den Fahrer des Laſtkraftzuges zu er
mitteln und feſtzunehmen. Es handelt ſich um
den in Brandenburg a. d. H. geborenen
Johannes Couturegu wohnhaft in Berlin
Adlershof. Er wurde der Staatsanwaltſchaft
Leipzig zugeführt.

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

„Sondern aus Fleiſch und Blut,“ ſagte
irener langſam, während er ihre Hände
ielt.

„Nein,“ ſagte Charlotte mit einem kleinen
Lächeln, das Gram und Sorgen zu durch
brechen ſchien.

Morrener ſtand da und hielt ihre Hände
und ſah ſie an. Er hatte plötzlich den Ge
danken, es müſſe ſehr wohltuend ſein, ſie
immer hier zu ſehen auf dieſem Platz der
Veranda, Tag für Tag. Und jeden Abend,
wenn man heimreitet, zu wiſſen: ſie iſt da!

„Jch weiß nicht, was ich tun ſoll!“ ſagte ſie.
Balabu kam, um das Abendeſſen zu

ſervieren. Morrener ſchickte ihn wieder weg.
Er zog einen Seſſel um den Tiſch herum und
ſetzte ſich neben Charlotte.

„Das klingt ſa trübe, ſagte er. „Kann ich
irgendwie helfen
f pfy waren dabei, als man Pieters Leiche
and?“

„Ja“, ſagte Morrener langſam. Er konnte
ſich nicht vorſtellen, daß ihre Betrübnis etwas
mit Pieters Tod zu tun hatte, vorausgeſetzt
daß die Geſchichten, die man ſich erzählte, auf
Wahrheit beruhten. Und außerdem hatte ſie
ſa ſelbſt verſichert, daß ſie niemanden als ihren
Vater liebte.

„Bitte, erzählen Sie mir doch einmal ganz
genau, wie ſich mein Vater dabei benommen
hat. Jſt es wahr, daß da Cordier ihn ver
dächtigte?“

„Rein, nicht geradezu; aber immerhin muß
ich ſelbſt ſagen. daß das Benehmen Jhres
Vaters reichlich merkwürdig war

Er ſchilderte die Szene, ſo genau er es nur
vermochte.

Sie hörte ihm ſchweigſam zu, ihre großen
Augen waren unabläſſig auf ihn gerichtet. Sie
ſchwieg noch lange, nachdem er ſeinen Bericht
beendet hatte.

„Was glauben Sie fragte ſie plötzlich.
„Jch glaube, daß Charlotte Urfahr die Frau

iſt, die ich liebe.“
Sie ſchrie nicht, es war nur ein ganz kleiner

Laut, der mehr wie ein Stöhnen klang.
Fortſetzung folgt
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